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Deut ſch lan d. 


Preußen. 
chstags⸗Sitzung, 4. Juni.] Die heutige Sitzung 
chstages wurde durch eine überaus große hl von 


1809 


I 


tellte Abg. Dr. 
Statiſtik diäten⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


v. Steinmetz und die Miniſter v. d. Heydt und v. Mühler. 
Der n ene ergab. die Anweſenheit von nur 145 Mit⸗ 
glicbenn, mithin Beſchlußunfähigkeit, da zur Beſchlußfähigke 
49 erforderlich ſind. Die 9 
und eine neue Sitzung zur Erledigung der heutigen Tages⸗ 
ordnung auf morgen (Freitag) Vormittags 11 Uhr anberaumt. 
Auf Wunſch des e wird der Präſident die ohr 
Urlaub abweſenden Mitglieder durch den Telegraphen alle 
dern, ſich zu den Sitzungen einzufinden. 8 2 

Den 5. Juni. 1 
wurde über das Bundesbudget die Plenarvorberathung be⸗ 
chloſſen. Bei der Berathung des Penſionsgeſetzes für die 


it 
itzung wurde darauf er Be 


2 
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NE N RETURN 


In der heutigen Sitzung des Reichstages Br 


f 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Offiziere wurde § 1 mit dem Amende⸗ 


ment Binde, die übrigen Paragraphen gemäß der Regierungs⸗ 
Vorlage mit dem Amendement Harnier angenommen. Bun⸗ 
descommiſſar v. Puttkamer erklärt, daß auch eine legislative 
Erledigung der Penſionirung der unteren Klaſſen der ſchleswig⸗ 


holſteiniſchen Armee beabſichtigt wird. Darauf wurde der Ge 2 


ſetzentwurf wegen der Sulinamündung ſowie der Poſtvertr. 
mit der Säweh ohne Debatte genehmigt. — 0 95 
ordnung ſtand ferner der Antrag Reincke (Einſetzung von 
Reichstags⸗Commiſſionen zur Unterſuchung der Thatſachen); 
Referent Engel empfiehlt die Ablehnung, Cor 
die Annahme; Delbrück die Ablehnung, weil der Antrag in⸗ 
opportun, Tweſten ebenfalls die Ablehnung, weil der Antrag 
augenblicklich bebeutungälos jet; Waldeck und Hoverbeck ſpre⸗ 
chen für, Lasker und 5 
wird ſchließlich mit großer Majorität abgelehnt. 8 
Den 6. Juni. Der Reichstag genehmigte heute das Pen⸗ 


Auf der Tages 


orreferent Schraps 


Grumbrecht gegen den Antrag; derſelbe 


ſionsgeſetz für die ſchleswig⸗holſteiniſchen Offiziere und gelangte 


bis zur Specialdiscuſſion des § 1 des Geſetzes, betreffend die 
Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht im Frieden. In 
der allgemeinen Discuſſion hatte Abg. Ziegler vorzugsweiſe 


die Trennung des ſtädtiſchen und ländlichen Intereſſes in der 


Vorlage getadelt, während die Abgg. Miquel, Tweſten u. A. 
fie als einen wohlthätigen Fortſchritt beleuchteten. Präſident 
Delbrück bezeichnete einige Aenderungen der Vorlage, die von 
der a beſchloſſen waren, als unannehmbar, namenk⸗ 
lich die Aufſtellung eines ſämmtliche Baulichkeiten in Stadt 
und Land umfaſſenden und das Maaß der Quartierleiſtung 


66. Jahrgang. Nr 47.) 


8 8 


ftrict beſtimmenden Cataſters, deſſen Aufſtellung und Anwen⸗ dition von der nachträglichen Zuſtimmung dieſer 
dung anf einem eben ſo künſtlichen als ſchwerfälligen bureau gierungen nicht mehr abhängig, ſo iſt doch mit 

kratiſchen Apparat beruhe. Als ſich dann die Zahl der Amen⸗ die Einmüthigkeit der Regierungen in dieſer Angel 
dements im Laufe der Debatte bis gegen 35 vermehrte, wurde conſtatiren. 1 
auf Miquel's Antrag die Vorlage in die Commiſſion zurück! Wie die „K. Ztg.“ berichtet, bildet ſich in Barlı 
verwieſen. Das Haus ſelbſt erklärte, daß dies Material un: Geſellſchaft zum Bau einer Eiſenbahn von Sagan ih 
überſehbar fer, jede rationelle Discuſſion unmöglich mache und nach Dresden und Leipzig mit einer Wegesabkürzung, 
die Gefahr widerſprechender en t nahe liege. Bei der für die erſtere Stadt 4, für die letztere? Meilen betrig 
darauf folgenden Diseuſſion der Anträge der Geſchäftsord: Berlin, 6. Juni. Die Morgenzeitungen hören, E 
nungs⸗Commiſſion konnte Abg. Lasker auf das eben Erlebte jeſtät der König werde ſich nach Schluß des Reid, 
als das ſtärkſte Motiv für die Abänderung der beſtehenden 20. d. Mts. nach Hannover begeben. Die Armee 
Geſchäftsordnung ſich berufen. — Wir erwähnen noch am Generals v. Voigts⸗Rhetz hierſelbſt wird als mit der Je 
Schluß dieſes Berichtes, daß der heute an das Haus gelangte Königs zuſammenhängend dargeſtellt. 

Telegraphen⸗Vertrag des Bundes mit Luxemburg durch Schluß: — — PR 
berafhung erledigt werden ſoll. Nauheim, 3. Juni. Wie man dem „Fran, 
n 5 x ee g mittheilt, hat ſeit dem Verbot des Sonntagsſpiels 
Berlin, 3. Juni. Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin preußiſchen Badeorten, hier das Spiel an den S 
Louiſe von Preußen iſt heute nach Erdmannsdorf in Schleſ. Art zugenommen, daß die Spielgeſellſchaft mit ih 


abgereiſt. z nicht mehr ausreicht und ſolches von Hamburg in 
Ueber den da erfahren des Herrn Bundeskanzlers nehmen muß. a 
Grafen v. Bismarck erfährt man durch die Mittheilungen ſei⸗ Bremen, 3. Juni. Heute früh 10 Uhr wurde 


nes Hr Folgendes: Der Herr Graf leidet ſchon ſeit dem Räumen der reformirten Ansgarii⸗Kirche der dri 
Jahre 1865 forkdauernd und zwar, in Folge allzu übermäßi⸗ Bote di eröffnet, nachdem zuvor in dem lu 
ger geiſtiger Anſtrengungen, an einer ſo hochgradigen Abſpan⸗ ome Prediger Sydow aus Berlin die erſte Feten 
nung ſeiner Nervenkräfte, daß ihm ſein bisheriges raſtloſes halten hatte. „Der Redner legte feiner gebiegene 
Arbeiten meiſtens nur noch unter Aufbietung einer außer: den Text Evangelium Joh. 16, 12 ꝛc. zu Grunde und 
ſewöhnlichen Willensthätigkeit möglich wurde. Es iſt für dene zunächſt auf eine kurze Schilderung der Entſtehung dir 
ſalben daher eine dringende Nothwendigkeit, daß er ſeine unter⸗ lichen Kirche, wie ſie die Apoſtelgeſchichte giebt, ein. 
brochene Berufsthätigkeit nicht eher wieder aufnimmt, als bis er hiernach der weiteren Entwickelung der chriſtlccheh 
es ihm gelungen fein wird, durch ein längeres Leben in ſtiller feine Aufmerkſamkeit gewidmet, ging er auf den Ju 
Fan denden eit und Muße eine vollkommene Wiederherſtel« Proteſtantenvereins, welchen die Gründer vor Augen g 
ung feiner geſunkenen Nervenkraft zu erreichen. Im Augen⸗ näher ein. Dieſer ſei, dem Beſtreben, welches ſich in 
blicke leidet der Herr Bundeskanzler an Rippenfell⸗Entzündung, Zeit in der Lehre des evangeliſchen Chrijtenthung 
befindet ſich jedoch, was dieſes Leiden angeht, im Zuſtande der gemacht, daſſelbe als an bestimmte Formeln und 
Beſſerung. Die Reconvalescenz von dieſem Leiden wird je- gebunden darzuſtellen, entgegenzutreten, der Freiheit in 
doch auch eine um ſo längere Zeit in Anſpruch nehmen, als thum, welche immer mehr 1 zu werden drohe, 
dieſe ſowohl, als alle die früheren zur öffentlichen Kenntniß zuhelfen und ie zu fördern. Ausführlich beſprach dir 
gekommenen accidentellen Erkrankungen nichts Anderes waren, tragende den ſchon ſo oft erörterten Streit, ob das Gh 
als Theil⸗Erſcheinungen des eben genannten dauernden Leidens thum vervollkommnungs⸗ und entwickelungsfähig seh, c 
und jedesmal nur durch augenblickliche außergewöhnliche An⸗ daſſelbe fo, wie es der Menſchheit gegeben, ewig Bi 
ee en an die Kräfte des Herrn Bundeskanzlers in ver⸗ habe, ohne Rückſicht auf den Fortſchritt und die 
tärktem Maße hervorgerufen worden waren. wickelung des Menſchengeſchlechts unter Ausſchluß g 
Berlin, 6. Juni. Durch eine Allerhöchſte Ordre vom nunft, Denkens und Erkennens. gu Auſchluſſe a 
3. Mai hatte bekanntlich Se. Majeſtät der König denjenigen Grunde gelegten Text und andere Worte Se N 
Hannoveranern, welche ſich durch die Flucht ins Ausland ihrer Redner, daß letztere Anſicht nicht die Anſicht des 0 
militäriſchen Dienſtpflicht entzogen haben, bis zu einem Ter⸗ der chriſtlichen Kkrche ſelbſt geweſen fei, ſondern da 
min, welchen Se. Majeſtät demnächſt 10 beſtimmen ſich vorbe- dem Geiſte der Wahrheit des Chriſtenthums entſprech 
hielt, ſtraffreie Rückkehr zugeſagt. Wie man nun vernimmt, eine von demſelben vorgezeichnete Pflicht zu erachten a 
ift jetzt von Sr. Majeftät der 1. Juli d. J. als der Termin die Lehre Chriſti der Zeit und der Entwickelung des M l 
für den Ablauf dieſer Friſt beſtimmt worden. Diejenigen alſo, geſchlechts angepaßt werde. Das ſei ein Recht, W 
welche bis dahin von der königlichen Gnade keinen Gebrauch keine Zeit, keine Geſellſchaft nehmen laſſen follte, Weiße 
gemacht haben, und hinſichtlich deren die vorliegenden That⸗ ſes Recht aufgegeben und der verderblichen Richtung t 
f Ken dafür ſprechen, daß fie. an einer Verbindung theil⸗ mehr und Ace nachgelebt, welche ſich in neuerer Y 
der evangeliſchen Kirche geltend mache und durch 


5 enommen, welche die Losreißung Hannovers von der preußi⸗ ) 
B 8; 3 15 Monarchie zum Zweck hatte, werden gewärtigen müſſen, Hierarchie der Kirche, wie ſie vor der Reformation 
daß fie wegen Hoch⸗ und-Landesverraths vor Gericht geſtellt wiederhergeſtellt zu werden drohe, fo ſei Gefahr vo 
werden. i ; daß, wie Kaiphas den Juden gefagt, es dahin komme 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, haben in Betreff des Be⸗ daß die Römer kommen und Rahmen Uns Land un 
are des Bundesrathes bezüglich der Expedition für die Dies zu verhüten, die Freiheit in der Kirche zu erhalten 
eobachtung der am 18. Auguſt d. J. ftattfindenden Sonnen: wiederherzuſtellen, fei Aufgabe des Proteſtantenvereins 1 
0 eu auch diejenigen Bundesregierungen, deren Vertreter zu verfolgen jeder Freund der Freiheit als fein ge 
geglaubt haben, ſich ihr Votum bis nach eingeholter Inſtruc⸗ ſtreben ſich angelegen fein laſſen ſollte.“ — 0 11 

ei 

f 


tion noch vorbehalten zu müſſen, ihre Bereitwilligkeit, ihre teſtantentage waren ſchon geſtern über 200 N 

Quote zu den Koften der Expedition beizutragen, bereits zu Bone Aae iſt beſonders Schleswig⸗Holſtein 

erkennen gegeben. War auch das Zuſtandekommen der Expe⸗ nter den Angemeldeten finden wir folgende Namen 
5 N ER 1 5 . 8 EAN 8 Hr N f IE 


wer a Eee Fa 2 


er Mitglieder: Oberhofprediger Dr. Schwarz aus Gotha, 
Shbow aus Berlin, Prof. Banga aus Roſtock, 
mann aus Heidelberg, Prof. v. Holtzendorff aus 
eh. Oberkirchenrath Schenkel aus Heidelberg, General⸗ 
ſaülntendent Dr. Meyer aus Coburg, Senior Bödecker aus 


irzung, hl A, 5 > 

n bettin Einladung zur Lutherfeier in Worms werden nach 

6 Au Schw. M.“ mehrere ſüddeutſche Fürſten folgen. 
en⸗Baden, 2. Juni. Prinz Napoleon, welcher heute 

en die Reife nach Stuttgart fortgeſetzt hat, ſtattete geſtern 


Abends war der Prinz zum Diner bei den groß⸗ 
lichen Herrſchaften, woſelbſt auch die Königin von Preu⸗ 
schienen war. Im Gefolge des Prinzen befinden ſich 
den Adjutanten und dem Leibarzt auch der Dolmetſcher 
gers, Profeſſor v. Schäffer. Der Prinz reift im ſtreng⸗ 

rinz Napoleon traf h ute 


ncogrtito, 

futtgart, 2. Juni. Der 0 5 t 

Uhr aus Baden-Baden hier ein und ſtieg im Hotel 

Es fand kein officieller Empfang ſtatt. Auf 

ofe begrüßten den Prinzen der franzöſiſche und 

e Geſandte. 

ünchen, 3. Juni. Prinz Napoleon iſt um 8 Uhr 

(hands hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem 
ſſchen Geſandten empfangen. Der Prinz ſtieg in dem 
den vier Jahreszeiten“ ab. Einen offiriellen Em: 

lte ſich derſelbe verbeten. 


eech 


1, J. Juni. In Hietzing iſt am 27. v. M. das Ge⸗ 
e des Königs Georg gefeiert worden; Abends vorher 


eordnete deutſcher 
liche eingefunden. 


Wehrgeſez⸗Entwurf, welcher demnächſt dem Reichs⸗ 
h d dem ungariſchen Landtag vorgelegt werden ſoll; 
a Toll die Kriegsſtärke unbeſchadet der verfaſſungsmäßi⸗ 
10 der Volksvertretung für die nächſten zehn Jahre 

00 Mann feſtgeſetzt werden. Die Landpehe foll ins⸗ 
int 200,000 Mann betragen. Die Landwehr wird in 
NY et Beziehung dem Landesvertheidigungs⸗Miniſter, 
0 0 Hinſicht dem Obercommando der Landwehr 
werden, b Kriegszeiten führt der Höchſtcomman⸗ 


. den Oberbefe Der Reichskriegsminiſter wird jeder⸗ 


1253 


Majeſtät der Königin von Preußen einen längeren Be⸗ 


— 5 2 5 ee 0 
= 85 3 


zeit über den Stand der Ausrüſtung und über die Dislocatin 
der Landwehr in Kenntniß erhalten. : 

Wien, 5. Juni. 
8½ Uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem 
ſranzöſiſchen Botſchafter Herzog von Gramont, den Seeretairs 
der Botſchaft und dem italleniſchen Geſandten Marquis Pepoli 
empfangen, Der Prinz ſtieg im Hotel „Goldnes Lamm“ in 
der Leopoldſtadt ab, wohin ihn die beiden Geſandten geleiteten. 
Morgen giebt der Herzog von Gramont dem Prinzen zu Ehren 
ein Diner, zu welchem Frhr. v. Beuſt, Graf Andraſſy und 
mehrere Diplomaten geladen find, 15 55 

Wie man verſichert, iſt der Proteſt des 1 Stuhles 
am Tage nach der Publication der confeſſionellen! eſetze (nicht 
am 28. Mai, wie die „Kölniſche Zeitung“ berichtet hatte) dem 
Frhrn. v. Beuſt übermittelt worden. Er ift nicht umfangreich 


und ſchließt nach nur kurzer juriſtiſcher Auseinanderſeßung = 


über den Vertrags⸗Charakter des Concordates mit einer Rechts⸗ 
verwahrung, die ſich von ähnlichen Actenſtücken ſelbſt im Tone 
ar nicht unterſcheidet, ſondern im Gegentheil ſo milde abge⸗ 
I fein ſoll, daß fie hier geradezu Erſtaunen erregte. Die 
a = dieſſeitigen Cabinettes überbringt Baron Meyſen⸗ 
ug nach Rom. ; 
eonktan z, 3. Juni. Im nächſten Monat werden die Ab⸗ 
geſandten der Czechen nach Conſtanz kommen, um am 6. Juli 
d. J. den Todestag des Johann Huß, welcher am 6. Juli 1415 
hierſelbſt verbrannt wurde, auf dem Platze ſelbſt zu feiern. 


N re der lia nd e. f 


Haag, 3. Juni. Nach amtlicher Bekanntmachung iſt da 
neue Ministerium nun wie folgt zuſammengeſetzt: Fock Inne⸗ 
res, van va Wee van Lilgar Juſtiz, Dewagl Colonien, 
General van Mulken Krieg und inkerimiſtiſch Auswärtiges, 
Fregatten⸗Capitain Broex Marine. i . 


Frankreich. 


Paris, 3. Juni. Einer Mittheilung des „Abend⸗Moni⸗ 
teur“ zufolge, hat der Kaiſer dem abgeſagt geweſenen Miniſter⸗ 
rathe, ungeachtet ſeines leichten Unwohlſeins, präſidirt. 

Nach amtlichen Berichten aus Tunis vom 30. v. M. hat 
der Bey das Uebereinkommen mit Frankreich ratifieirt und 
der franzöſiſche Conſul in Folge deſſen die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zur e e wieder aufgenommen. 

aris, 4. Juni. Ein Circular des Kriegsminiſters er⸗ 
mächtigt die commandirenden Generale der Armeecorps, ſolchen 
Soldaten, die durch fortgeſetzte ſchlechte Aufführung oder durch 
Trunkſucht Anlaß zu Klagen geben, das Tragen des Säbels 
auf unbeſtimmte Zeit zu unterſagen. — Der Kaiſer leidet au⸗ 
genblicklich an heftigen Gichtſchmerzen. Heute Morgen wurde 
in einer Berathung der kaiſerlichen Aerzte Nelaton und Arnal 
dem Kaiſer gänzliche Ruhe für mehrere Tage empfohlen. Der 
Stadt Hävre, welche neue Schritte bei dem Kaiſer thun ließ, 
daß er ihre Marine⸗Ausſtellung beſuche, hat derſelbe gantwor⸗ 
tet, er könne für jetzt Paris nicht verlaſſen. 
J ali e n. 5 N 

Florenz, 28. Mai. Die Deputirten⸗Kammer hat mit 
großer Stimmenmehrheit die SE LE e ON in Betreff 
des Tabaksbaues in Sicilien genehmigt und alle Amendements 
beſeitigt, welche dieſes Privilegium auf andere Provinzen 
auszudehnen oder die Garantien zu ſchwächen beabſichtigten, 
von denen die Regierung, um den Eingang der Steuern vom 
Tabaksbau zu ſichern, die genannte Conceſſion abhängig ge⸗ 
macht hat. Eine ſehr merkwürdige Debatte 0 ſich 
dann über die Penſionen, welche der Staat nach 
der Klöſter nicht blos den Mitgliedern begüterter Orden, ſon⸗ 


Prinz Napoleon traf heute Abends GE 


ufhebung = 


dern auch den Mönchen der Bettelorden zuzuweiſen ae 
thigt ſieht. Die Bettelmönche haben beſonders auf den Bän⸗ 
ken der Linken warme Fürſprecher gefunden; es iſt von dort 
5 aus ſogar der Regierung vorgeworfen worden, für ſie nicht 
hinlänglich geſorgt zu haben. Zum Beweiſe deſſen wurde der 
Fall eines ſolchen Ordensbruders angeführt, der um nicht 
ungers zu ſterben, genöthigt war, ſich als Hirt bei einem 
Landwirth zu verdingen, wogegen mancher allerdings meinte, 
es ſei eine ſolche Beſchaftigung immerhin beſſer und nützlicher 
für die Gemeinſchaft als der unfruchtbare Müßiggang eines 
; un ni Alg. 809“ wird geſchich 
Der „Augsb. „Ztg.“ wird geſchrieben: „Zur neuen 
Steuer⸗Erhöhung aa Batente u. dgl. diene als Illuſtration 
Wer italieniſcher Bürger werden will, zahlt 


e N 
r., Domieilveränderung koſtet 5 Fr., Namensveränderung 


200 Fr., Altersdispens bei Heirathen ein Viertel des Jahres: 
betrages der Vermögenssteuer, Legitimirung der Kinder einen 
panjen Jahresbetrag, Dispens von den Hochzeits⸗Publicationen 
10 Fr., das Notariat 50 Fr., Transferirung deſſelben 25 Fr., 
Apothekerbefugniß 100 Fr., Wirthſchaften, Cafes u. dergl. 
5 Procent der Miethe des Lokals und den Zehnt, Transport 
eines Leichnams von einem Gottesacker in den andern 300 Fr., 
außer Land 500 Fr., für jedes Ernennungsdecret 10 Fr. ꝛc. 
Kann noch mehr verlangt werden?“ 5 i 
Rom. Der Papſt hat am 2. Juni den aus Wien in 
| beſonderer Miſſion hier eingetroffenen Baron v. Meyſenbug 
empfangen; die Aufnahme wird als eine überaus wohlwol⸗ 
lende bezeichnet. Baron Meyſenbug iſt nicht im Hotel der 
55 Aigen cen Botſchaft, ſondern in einem Privathotel abge⸗ 
fſjtiegen. 5 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Juni. Aus Suez wird vom 1. gemeldet: 
Obriſt Millard iſt hier mit den für die Königin Victoria be⸗ 
ſtimmten Geſchenken eingetroffen. Die Wittwe des Königs 
Theodor iſt geſtorben. Der Nachtrab des britiſchen Heeres 
hat am 22. v. M. Addigrat erreicht. 


A Norwegen und Schweden. 
Stockholm, 4. Juni. Das Miniſterium iſt anno 
maßen neu gebildet: Graf v. Wachtmeiſter, bisher Geſandter 
in Kopenhagen, Auswärtiges; Präſident des Göta⸗Hofgerichts 
v, Adlercreutz, Inneres; Staatsrath General v. Thulſtrup, 
Marine. Der Finanzminiſter Frhr. v. Ugglas uud der Kriegs⸗ 
miniſter Gen. Abelin haben ihre Demiſſion zurückgenommen. 


an Rare e fk ek 


Sultan das 


alais von Hunkiar⸗Skeleſſi zur iber Aung ge⸗ 

Fußſand 
41 aus Rußland 
affen daſelbſt mit Beſchlag belegt 


NER Amerika. 
Newyork, 19. Mai (pr. „Cimbria‘), Mit 88 gegen 13 
n hat das Repräſentantenhaus auf den Antrag von 


Mer. Bingham (einem der Leiter der Anklage) beſchloſſen, eine 
Unterſuchung anzuſtellen, ob bei der Abſtimmung des Senates 
über den Präſidentenprozeß Beſtechung im Spiele geweſen ſei. 
Die Leiter der Anklage wurden mit 1 beauf⸗ 
tragt und ſtellten in Folge deſſen am 18. mehrere Zeugen⸗ 

höre an. Das Haus ernannte ferner einen Sonderausſchuß 
= ur Erörterung der Frage, ob die Delegirten von Miſſouri in 


Sr. - 


ven ab. . 
Newyork, 21. Mai (pr. . Jen b Die Leiter der 
Anklage gegen den Präſidenten Johnſon ſammeln angeblich 
Daten, um auf dieſe einen neuen Prozeß zu begründen, 
Unterdeſſen geht das Zeugenverhör in Bezug auf d 3 
menbeſtechung fort. Am 20. wurde Senator Henderſon ver⸗ 
nommen, welcher eidlich ausſagte, daß Niemand ſein Votum 
beeinflußt habe, und daß Chief Juſtice Chaſe ihm gegenüber 
nie eine Anſpielung in Bezug auf dieſen Gegenftand habe 
fallen laſſen. Dabei proteſtirke Senator Henderſon gegen eine 
Unterſuchung der Handlungsweiſe der Senatoren und weigerke 
ſich abermals zu erſcheinen, bevor er die Sache dem Senate 
vorgelegt habe. 5 65 
Ueber die Abſtimmung des Artikel 11, durch welchen ver 
Präſident Andrew Johnſon e dre wurde, bringen wir 
noch folgende Schilderung: „Mehrere Sengtoren hatten offen⸗ 
bar ein falſches Spiel getrieben. Noch Tages zuvor halten 
ſie ihren Parteigenoſſen die feſte Verſicherung gegeben, daß 
fie für die Verurtheilung ſtimmen würden, und es war nur 
ji erſichtlich, daß fie gegen ihr beſſeres Wiſſen, gegen ihre 
eberzeugung handelten. Da war unter Andern der Se⸗ 
nator Fowler aus Tenneſſe.. Von ihm rührte das Wort: 
„So lange wir nicht unſerer Pflicht genügen, Andrew Johnfon 
zu verurtheilen und aus dem Amte zu entfernen, wird das 
Blut der im Süden ermordeten loyalen Männer auf unſerern 
Seele laſten.“ Todtenbleich, erhob er ſich nur mit Anſtren⸗ 
gung, als der Oberrichter ſeinen Namen rief, und das Wort 
erſtarb auf feinen Lippen. „Wir können den Senator nicht = 
hören,“ rief Sumner, ihn felt. anblidend, Mit gewaltiger 
Anſtrengung brachte er das „Nichtſchuldig“ heraus, und dann 
taumelte er auf feinen Sitz zurück. Er hatte ſich ſelbſt ge. 
richtet,“ Hiermit darf der Prozeß als erledigt betrachtet wer 
den. Andrew Johnſon wird alt dem Anſchein nach bis zum 
4. März 1869 Präſident der Republik bleiben. Die Felgen 5 
welche ſich hieran knüpfen, ſind noch nicht zu ermeſſen. er 
innere Conflict dauert fort, nur zwar unter Bedingungen, 
welche für das ſtörende Prinzip viel günſtiger find, als zuvor, 
Die Stellung des Präſidenten iſt entschieden verſtärkt. F 
Waſhington, 2. Juni. (Kabel⸗Telegramm.) Die vor 
Kurzem im Repräſentankenhauſe bereits paſſirte Bill behuf? 
7 von Arkanſas zur Vertretung im Congreß wurde 
eute auch vom Senate mit 32 gegen 8 Stimmen ange⸗ 4 
nommen. 


Gebirgsbahn. * 

Das Liegnitzer Amtsblatt Nr. 23 enthält die Bekannt- 

machung der Königl, Commiſſion für den Bau der Schleſiſchen 
Gebirgsbahn über die Ausführung der erſten Meile der Strecke 
„Ruhbank⸗Landeshut⸗Landesgrenze“. Pläne ꝛc. find im Bureau 
zu Görlitz, Demiani⸗Platz 55, einzuſehen und Offerten bis 

19. Juni c. einzuſenden. Su 5 


\ Provinzielles. X 5; 
Breslau, 3. Juni. Herr Fürſtbiſchof Dr. Förſter hat den 7% 

Wiener Dombaumeiſter, den 5 Oberbaurath und Profeſſor 

der Academie der bildenden Künſte, Herrn Friedrich Schmidt, 


IE 


genialen und bewunderten Reſtaurateur des altehrwürdigen 
tephansthurmes, brieflich eingeladen, ſich hierher zu begeben 
ld feine Meinung auszusprechen, was in Bezug auf den 
weiten Michaeliskirchthurm zu befürchten, oder was mit Ge⸗ 
ifheit zu hoffen ſei. Riot, Schmidt hat ſich bereit erklärt, 

N leſer Einladung er zu leiſten. — Das Ergebniß der von 
deem Be Fürſtbiſchof Heinrich angeordneten Unterſuchun 
lber die von Joſeph Kinne es wunderbare Heilung iſt 
dach der Meldung des hieſigen (kath.) en Kirchenblättes 
folgendes: Laut Erlaß des hochw. Oberhirten vom 30. Mai 
har ſich auf Grund dieſer Unterſuchung evident heraus: 
aten daß die wunderbare Heilung des x. Kinne 
5 . Täuſchung Seitens des dne be⸗ 


oft Genannte, hat, wie das „Schleſ. Kirchenbl.“ meldet, 
Franziskaner⸗Kloſter zu Warendorf freundliche Aufnahme 
6 funden, um dort über ſeinen Beruf zum S ſich 
; | elbſt zu prüfen und von den Kloſter⸗Oberen geprüft zu wer⸗ 
den. Der Lokaltermin zur Beweisaufnahme iſt von Herrn 
Canonicus Gleich im Auftrage des Herrn Fürſtbiſchofs Heinrich 
guf den 27. und 28. d. M. in Groktkau und Friedewalde ans 
beraumt worden. 
„Görlitz, 6. Juni. Der Oberpräſident der Provinz Schle⸗ 
ſien, Herr v. Schleinitz, wird dem Vernehmen nach an feinem 
flunſzigjährigen Dienſtjubiläum aus dem Stagtsdienſt ſcheiden. 
Als ſein Nachfolger wird in unterrichteten Kreiſen der bekannte 
Graf Herr Eberhard von Stollberg genannt. 
Nach zuverläſſigen Mittheilungen wird Se. Majeſtät der 
8 König, am 14. Juni auf der Berlin⸗Görlitzer Bahn nach 
Görlitz kommen, um von hier auf der ſchleſiſchen Gebirgs⸗ 
bahn nach Waldenburg weiter zu reiſen. Von Dittersbach 
wird der königl. Train mittelſt der Verbindungsbahn über 
Altwaſſer bis zu dem, dem Schloſſe Fürſtenſtein zunächſt gele⸗ 
enen Punkte bei Liebichau, kurz vor Sechurg, woſelbſt ein 
apillon errichtet wird, fahren. Se. Majeſtät e ſich von 
= dort aus mit Equipage zu einem zweitägigen Beſuch zu dem 
Herrn Fürſten von Pleß auf Schloß Fürſtenſtein. Zum Em: 
fange werden daſelbſt die umfaſſendſten Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. : ; t G. Anz.) 
Görlitz. Ein Fall religiöſer Intoleranz erregt hier allge⸗ 
eines Aufſehen und in den weiteſten Kreiſen Entrüſtung. 
Der Vorſteher einer Privat⸗Lehranſtalt beſtrafte eine ſeiner 
Schülerinnen, weil dieſelbe in einem Briefe an eine Mitſchüle⸗ 
kin die Abſicht ausgeſprochen, einmal die katholiſche Kirche 
beſuchen zu wollen. Daß dergleichen im neunzehnten Jahr⸗ 
hundert, wo ſelbſt die Türken anfangen, tolerant zu werden, 
in Staate Friedrich des Großen vorkommen kann, iſt doch 
hündeſtens bedauerlich. (Schl. Z.) 
„Liegnitz, 6. Juni. In der geſtern ſtattgefundenen Con: 
. hen der hieſigen Schützengilde wurde beſchloſſen, daß das 
. Schleſiſche Proving Schühenfeſt, verbunden mit der 300: 
übrigen Jubelfeier der Reorganiſation der hieſigen Gilde, am 
8, 14,, 15. und 16. Juli abgehalten werden ſoll. — Zum 
Amtsnachfolger des von hier nach Breslau verſetzten Regie⸗ 
fungs⸗ und Schulrgths Ranke iſt, wie wir vernehmen, der 
ſeitherige Seminar⸗Director Menges in Münſterberg ernannt 
worden. ! (Stadtbl.) 


Een 


———— 
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Kurzem durch einen großen Brand heimgeſucht wurde, ift, wie 
iir hören, am erſten Pfingſtfeiertage während des Vormittags⸗ 

3 Gottesdienstes an zwei Stellen eine Brandlegung verſucht wor⸗ 
deu, die aber glücklicherweiſe im Keime erſtickt wurde. Es he⸗ 
ſlätigt dies die allgemeine Annahme, daß die in hieſiger Ge⸗ 
gend raſch hinter einander folgenden Brände in Herrmannsdorf, 


u 


S 


N 1 50 
Joſeph Kinne, der wegen der „Sg che zu hola: 


Jauer. In Herrmannsdorf, hiefigen Kreiſes, welches vor \ 


Bremberg und Schlaup von ruchloſer Hand ach den 
ind. f . „ Alnterh.⸗Bl) 
Das diesj ihrige Manöver der 9. Diviſion wird in der Zeit 
vom 2. bis 15. 0 
und Goldberg, und die Brigade⸗Uebungen der 17. Infanterie⸗ 
Brigade, beſtehend aus den beiden Infanterie ⸗Regimentern 
Nr. 58 und 59, werden von Mitte bis gegen Ende Auguſt 
bei Glogau ſtattfinden. : 5 
Flinsberg. Am erſten Pfingſtfeiertage nach BE Mit⸗ 
tags entlud fich über unſerer Gegend ein ſchweres Gewitter 
mit Schloſſen, welche beſonders in den Ortſchaften Reihnitz, ä 
ohnsdorf, Spiller, deni Mühlſeifen, Greiffenſtein, 
iehren, Steine, Krobsdorf, Ullersdorf, längs des Nordabhan⸗ 
ges des weſtlichen Rieſengebirges in der Ausdehnung von vier 
bis fünf Meilen großen Schaden angerichtet hat, einzelne Feld⸗ 
marken find total verhagelt und an vier Orten hat der Blitz 
gezündet. 1 g 
Die Berichte über den Stand der Saaten lauten im All⸗ 
gemeinen ſehr aun Weder die naſſe und kalte Witterung, 
welche bis Anfang Mai dauerte, noch die Hitze und Trocken⸗ 
heit, welche darauf eintrat, hat den Saaten geſchadet. An 
einzelnen Stellen Schleſiens hat zwar der ſtarke Schnee einige 
Nachtheile verurſacht, i 
eine Mißernte dort befürchten zu müſſen. e 
Reichenbach i. Schl. Seit dem 1. April d. J. iſt hier 
eine neue Steuer, die Schulſteuer, eingeführt worden und 1 
mit 60 pCt. von der Einkommenſtener. (G. W.) 
Goldberg. Am 28. Mai Nachmittags brach zu Gohls⸗ 
dorf auf dem dem Rittergutsbeſitzer Teichmann zu Baud⸗ 
mannsdorf gehörenden Dominium Feuer aus, wodurch zwei 
Scheunen mit bedeutenden Getreidevorräthen, ein Schafſtall 


eptember in der Gegend zwiſchen Bunzlan 


die aber nicht ſo groß ſind, um deshalb 


mit 84 Lämmern, zwei Schweine und Kettenhunde, bedeutende 


Holz und Steinkohlenvorräthe und ein großer Theil Acker⸗ 


geräthe trotz umfaſſender Hilfe von den Flammen verzehrt 
wurden. Fama.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Da die im Bereich des 5, Armeecorps angeſtellten 


Verſuche in Betreff der Anfertigung und Haltbarkeit dern 


Schrauben⸗Stiefel günſtige Reſultate ergeben haben, ſo 
hat ſich das K. Kriegsminiſterium damit einverſtanden erklärt, 
daß dem Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 46, ſeinem 
Antrage gemäß, geſtattet wird, die weitere Anfertigung von 
Schraubenſtiefeln ſelbſt vorzunehmen. Auch ſoll den übrigen 


Truppentheilen, falls ſie es wünſchen, die gleiche Befugniß = 


ertheilt werden. Bas 
— Bei der fol. Werft zu Danzig wird ein Eiserzeu⸗ 
e en angefertigt, deſſen Koſten ſich auf etwa 
6—10 Thlr. ſtellen werden und von dem man ſich große Vor⸗ 
theile für die Sanitätsverhältniſſe auf den Schiffen verſpricht. 
Es wird beabſichtigt, denſelben namentlich den nach ſüdlichen 
Gewäſſern beſtimmten Schiffen mitzugeben. 0 
Die auf der böhmiſchen Seite des Rieſengebirges gelegene 
Herrſchaft Wildſchütz, wozu auch das Bad Jobauntsbad⸗ 
gehört, iſt durch Kauf in den Beſitz eines unſerer erſten In⸗ 
duſtriellen, des Fabrikbeſitzers Wihard in Liebau, übergegangen. 
Die Kaufſumme ſoll 450,000 Fl. betragen. (Schl. Z.) 
Concurs⸗ Eröffnungen. 


Ueber das Vermögen des Tuchfabrikanten Carl ſulius 
Ernſt zu Görlitz, Verw. Juſtizrath Hermann daf., T. 11. Juni; 


über das Geſellſchaftsvermögen der Firma Keune u. Rieſo 


zu Bielefeld, ſowie Privatvermögen des einen Geſellſchafters 

Kaufm. Aug. Georg Keune ebendaſ., Verw. Commiſſ. Beyer 

bat 95 8. Mu über das Vermögen des Kaufm. Joh. Carl 
eiche zu 


agdeburg, Verw. Kfm. Ernſt Magnus daſ,, T. 


II. Juni; des Kaufm. Aug. Wernecke zu Bromberg, Verw. 
Kfm. Theodor Simons zu Bromberg, T. 6. Juni; über den 
Nachlaß des verſtorb. Kaufm. Wilh. Schmidt zu Greifswald, 
T. 13. Juni; über das Vermögen des Kaufm. Conſtantin 
Zupanski zu Poſen, in Firma K. Zupanski; des Fabrikan⸗ 
ten Julius Mai in Weißenfels (Kreisger. Naumburg), Verw. 
0 hes Hempel in Weißenfels, T. 13. Juni; des Kleider⸗ 
haändlers Joſeph Krause zu Altwaſſer (Kreisger. Waldenburg), 
Verw. Rechtsanwalt v. Chappuis zu Waldenburg, T. 10. Juni. 


Derr Don f te u fel. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 

Fr Schluß. 8 
Geſpannt hatten Alle auf Heinrich geblickt. Der ſtand 
ruhig da, als wäre er nur zum Zuſchauen gekommen. Jetzt 
trat auch er näher an den Notar heran und bot. Erbit⸗ 
tert und ſtolz blickten die drei Bauern ihn an. Sie hatten 
erfahren, daß er, der Dorfteufel, früher ein Bettler geweſen. 
Heinrich achtete nicht auf ſie. Mit der größten Ruhe 


überbot er ſie. 

8 „Wollt Ihr uns nur in die Höhe treiben?“ rief endlich 

eeiner der Bauern. „Wer ſeid Ihr denn? Ihr bekommt 
den Hof doch nicht.“ 

Heinrich würdigte ihn kaum eines Blickes. „Der Meiſt⸗ 

biekende bekommt ihn,“ erwiderte er. Zugleich nahm er 

mehrere Papiere aus der Taſche und überreichte ſie dem 

Notar. Der ſah ſie durch und gab ſie ihm befriedigt zurück. 
Die Verſteigerung wurde fortgeſetzt. Erbittert boten die 
drei Bauern immer höher und höher — ſchließlich trug 
Heinrich dennoch den Sieg davon. Aergerlich verließen die 
Ueberbotenen den Hof. . g 
Eine Anzahl Männer drängte ſich um Heinrich, den 
neuen Beſitzer des Ackerhofes. 8 
: „Ihr habt den Hof zu theuer bezahlt,“ ſprach einer von 
ihnen zu ihm. y 
ch habe vielleicht einige Tauſend Thaler zu viel gege- 
ben,“ erwiderte er ruhig. „Nun, ich gebe fie gern. Ich 

wollte den Hof gern erſtehen. Ich denke, wenn heute der 
alte Ackerbauer herabſehen könnte, er würde ſich freuen, daß 
ſo viel für ſeinen Hof gegeben iſt, und ihm verdanke ich 
mein ganzes Lebensglück — ja noch mehr.“ 

Schon nach wenigen Wochen zog der Dorftenfel mit ei⸗ 
ner hübſchen ſtattlichen Ter und mehreren herangewachſe⸗ 
nen Kindern auf dem Ackerhofe ein. Die Alten im Dorfe 
nannten ihn noch immer den Dorfteufel, ins Geſicht wagte 
es ihm indeß Niemand zu ſagen, obſchon er darüber nur 
gelacht haben würde. Die Jahre und das Glück, welches 
m getren geblieben war, hatten längſt ſeinen hitzigen Kopf 


ekühlt. 
Ein neues Leben begann nun auf dem Ackerhofe. Hein⸗ 
ch hatte die alte energiſche Hand ſich bewahrt und die 
125 Nett hatten feinen Scharfblick und feine Umſicht noch ver⸗ 
mehrt. Bald war Alles wieder in demſelben geregelten 
und blühenden Zuſtande, in dem er einſt von dieſem Hofe 
eſchieden war. 5 
he er indeß ſeine volle Thätigkeit feinen neuen Eigen⸗ 
ſume gewidmet hatte, hatte er einen Zoll des Dankes ab⸗ 


VVV 


ſtreng auf, aber immer war er gerecht und das Glück; ha 


agen. Das Grab des alt en Ackerbauers, das feiner 


Frau und ſeines Sohnes waren gänzlich zerfallen. Nie⸗ 
mand hatte ſich um ſie bekümmerk. An ſie hatte er ſeine 
Hand gelegt, und ſchon nach wenigen Wochen erhob ſich 
über den drei Gräbern, rings von einem eiſernen Gitter 
umgeben, ein ſtattlicher Denkſtein, der die Namen der die 
unter ihm Ruhenden trug. Bi 
Bald hatte der Dorfteufel fih die Achtung im ganze 


ft 
Dorfe erworben. Er trat feſt und, wenn es fein mußte, 
le 
ihn nicht mea gemacht. Ei: 
Noch Jahre lang lebte auf dem Ackerhofe ein alter Man 
der von Heinrichs Familie ſtets mit der größten Liebe ber 
handelt würde, der hier und dort auf dem Hofe thätig war 3 
und die Arbeiter überwachte, als wäre der Hof ſein Eigen⸗ 
thum. Man hatte längſt in ihm einen frühern Bend 
erkannt, denſelben, der einſt von einem Schmuggler nieder⸗ 
geworfen worden war. Man vermuthete ganz richtig, daß 
der Dorfteufel jener Schmuggler geweſen war. Welch nie 
here Verbindung indeß zwiſchen Beiden ſtattfand und wes⸗ 
halb Heinrich ihn wie ſeinen Vater achtete und werth hielt, 
das wußte nur der Alte und Heinrich ſelbſt! * 


—— — — Te ei 


Hirſchberg, den 5. Juni 1868. 
(Zum Genoſſenſchaftstage, Fortſ.) 5 
Aus den a folgenden geſchäftlichen Mitthei⸗ 
lungen durch den Verbands⸗Director war zu entnehmen, daß, 
ſoweit dem genannten Referenten bekannt, es in Schleſten 
95 Vorſchuß⸗ 7 Conſum⸗ 4 Rohſtoff⸗Vereine und 3 Produktiv 
Genoſſenſchaften giebt. Dem Unterverbande gehören 66 Vor⸗ 
ſchuß⸗ (incl. Oſtrowo), 6 Conſum⸗, 3 Rohſtoff⸗ Vereine und 
3 Productiv⸗Genoſſenſchaften an. g 55 
No. 3 der Tagesordnung betraf die Rechnungslegung 
über die Unkerverbandskaſſe (Ref.: Kaufm. Rein) 
Sturm aus Breslau). Die Einnahme betrug incl. 122 ul, 5 
20 As 1 pf. Beſtand des a 710 te 22 for. 4 pf, 
die Ausgabe dagegen 578 rtl. 28 ſgr. 7 pf. (darunter 392 til, 
22 far. 5 pf. für die allgemeine Verbandskaſſe), ſodaß ein Kal 
ſenbeſtand von 131 rtl. 23 ſgr. 9 pf. verbleibt. Die Verſamm 
lung ertheilte, nachdem der zweite h ben Herr Gerichtsralh 
Kloſe aus Ober⸗Glogau, den Vorſitz übernommen, dem Ber: 
nd Se Herrn Kaufmann Laßwitz aus Breslau, dan⸗ 
end Decharge. ö a 
Es folgte ſodann No. 4 der Tagesordnung, Antrag des Ver⸗ 
bands⸗Directors), betreffend die Aufbringung der Koſten 
für die Unterverbandskaſſe: „Für das Geſchäͤftsahr 
1868 zu erheben bei Innehaltung eines Minimal: und Maxi⸗ 
malbetrages von 20 ſgr. bis 3 rtl.: a, von den Vorſchuß⸗Ver⸗ 4 
einen ½%% vom Reingewinn des Vorſchuß⸗Geſchäftes; b, von 
den Conſum⸗ und Rohſtoff⸗Genoſſenſchaften 1ò fgr. für jedes 
Tauſend des Verkaufserlöſes; e, von den Produckiv⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften 1 ſgr. für 9 Tauſend des Verkaufserlöſes.“ C 
wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht, worauf die Verſamm⸗ 
lung mit der von Laßwitz empfohlenen Modification, den Mi 
nimalſatz auf 1 rtl. und den Maximalſatz auf & rtl. feſtzuſtels 
len, den geſammten Paſſus (a, b, c annanmm 
Hierbei trat die Verſammlung der von Herrn Laßwitz EL 
erörterten Auffaſſung des Genoſſenſchafts⸗Anwaltes, Schule 
Delitzſch, bei, nach welcher unter „Reingewinn“ derjenige Der 
trag zu verſtehen ſei, welcher nach Abzug aller Geſchäftsunko a 
ſten, namentlich der Zinſen an die Vereinsmitglieder, der be 
15 Remunerationen und anderweitigen Geſchäftsſpeſen oder 
eſchäftsverluſte, übrig bleibe, und beſchloß hiernach! 5 


— 


1 


. 


„Laut Beſchluß des allgemeinen Verbandtages zu Kaſſel: 

866 haben die Vorſchußvereine 1%, des Reingewinnes zu 
Koſten des allgem. Verbandes beizutragen. 2., Sämmt⸗ 
e dem ſchleſ. Unterverbande angehörigen Vereine ſenden ihre 
Beiträge mit den Beiträgen zur Unterverbandskaſſe an den 
Verbands⸗Direktor franko ein, welcher jene, ſobald 50 rtl. bei⸗ 
janmen find, für Rechnung der Anwaltſchaft an die deutſche 
Genoſſenſchaftsbank in Berlin einſendet. 3., Alle Correſpon⸗ 
en zwiſchen der Anwaltſchaft und den Unterverbänden, ſo⸗ 
pie zwiſchen dieſen Körperſchaften und den einzelnen Vereinen 

erfolgen franko gegen franko, und bei Anfragen, welche ledig⸗ 
lich im Intereſſe des Frageſtellers liegen, ſoll eine Groſchen⸗ 
marke fuͤr die Antwork beigelegt werden. 


2 1 Pächſt dieſem trat die Verſammlung in Punkt 4 der Tages⸗ 
ordnung ein, betreffend das Genoſſenſchaftsgeſetz für 
den nor ddeutſchen Bund. Referent Dr. Schneider gab 
einleitend einige hiſtoriſche Vorbemerkungen, erwähnte ſodann, 
bie der Entwurf des Geſetzes in den „Blättern für das Ge: 
ghauoſſenſchaftsweſen“ den Vereinen mitgetheilt worden mit dem 
Erſuchen, Petitionen für das Geſetz beim Reichstage einzu⸗ 
bringen, wie aber inzwiſchen das Geſetz mit einer ſolchen Schnel⸗ 
gkeit angenommen worden ſei, daß viele Petitionen nicht mehr 
hätten zur Geltung gelangen können. Demnach ſei auch trotz 
des Widerſpruchs von Schultze⸗Delitzſch ein praktiſch ſehr wenig 
peſentlicher aulab in das Geſetz gekommen, welcher für den 
Bundesrath Veranlaſſung werden könnte, daſſelbe abzulehnen, 
wenn auch zu hoffen ſei, daß der Entwurf im Laufe des Jahres 
aufs Neue eingebracht und dann von dem die Annahme er⸗ 
ſchwerenden Zuſatz (§ 12 die Mitgliedſchaft der Frauen betref⸗ 
fend) erleichtert werden würde. Redner ging ſodann auf die 
Aenderungen ein, welche durch den neuen Entwurf für das 
; ußiſche Genoſſenſchaftsgeſetz eintreten und erörterte dies 
* amentlich in Bezug auf die S$ 4, 8, 12, 35, 51, 53, 61 u. 62. 
In Laufe der Debatte erklärte Herr Laßwitz, daß es ihm bei 
dieſem Gegenſtande weder um einen er noch um eine 
en ſondern nur um Information zu thun ſei, daß aber 
die Vereine gut thun würden, mit den Eintragungen noch bis 
i | zum 1. Januar k. J., bis wohin das Geſetz in Kraft treten 
lönne, zu warten. Nach Ablehnung eines Reſolutionsantrages 
rde dieſer Gegenſtand verlaſſen. 


No. 6 der Tagesordnung bot die Beſprechung des gedruckt 

u Vertheilung kommenden Statuten-Entwurfes für den 
Vorſchuß⸗Verein zu Breslau, behufs Stellung unter das Ger, 
enſchafts⸗Geſet, mit namentlicher Bezeichnung folgender 
|: f a, une und Verhältniß des Vorstandes zu dem 

erwaltungsrathe (Ausſchuß) in den Vereinen; b., unter welchen 
Mdingungen und bis zu welcher Höhe die Mitgliederguthaben 
. chaftsantheile) zu beleihen find; c., die Vorſicht, welche bei 


Einführung laufender Rechnungen zu beachten iſt, d., die For: 
men, welche behufs Stellung unter das Genoſſenſchafts⸗Geſetz 
zu beachten und in den Statuten vorzuſehen find. 


7 Referent Herr Laßwitz berichtete zunächſt zu a., in eingehen⸗ 
deer Weiſe, wie im Breslauer Vorſchußvereine bisher Vorſtand 
und Ausſchuß vollſtändig amalgamirt geweſen, wie nun aber 
das Geſetz, auch eine Deklarakion von Schulze und Lasker, 
elne Trennung unbedingt fordere und man daher die Letztere 
unter Möglichtem Anſchluß an die bisherigen bende im 
4 15 Statut habe vorſehen müſſen. Die nachfolgende Dis⸗ 


lſſion diente hauptſächlich zur Klärung der Sache. Referent 
1 an ſtellte den Antrag auf Annahme folgender Reſolution: 
9 


t 5, Verbandstag empfiehlt den Vereinen, daß Vorſtand 
und Verwaltungsrath zwar getrennte Körperſchaften fein müſſen, 

Aber die laufenden Geſchäfte in gemeinſchaftlichen Sitzungen 
Ii erledigen haben, zog aber ſchließlich den Antrag, deſſen mög⸗ 


5777 un 


* „ 


. N A: „ 

liche Einbringung am nächſten Verbandstage ſich vorbehal⸗ 

tend, zurück. 12 5 3 5 
Zu b, trat die Verſammlung, nachdem vom Referenten und 8 


verſchiedenen Rednern ſowohl in Rückſicht auf das Prinzip, als 
auch in Beziehung auf lokale Verhältniſſe die Sache hinreichend 
geklärt war, folgendem von Herrn Schönfeld geſtellten An⸗ 
trage bei: „Es iſt den Vereinen zu empfehlen, das Guthaben 
der Mitglieder gar nicht zu beleihen, wo es aber die lokalen 
0 bedingen, dies höchſtens bis zur Höhe von 75%, 
zu thun.“ 

5 Beziehung auf e, den Conto⸗Corrent⸗Verkehr, empfiehlt 
Referent Laß witz den kleinern Vereinen Vorſicht, hebt aber 
ich Ribe andere Redner hervor, daß die Vorſchußvereine 
ni 
daß es vielmehr ihr oberſter Zweck ſei, ihre Mitglieder zur 
Pn iel und Wirthſchaftlichkeit zu erziehen und für den 
wirthſchaftlichen und kaufmänniſchen Verkehr zu bilden. Klei⸗ 


los dazu da Id um gute Geſchäfte zu machen, ſondern 


nere Vereine könnten ſich gegen das Riſico dadurch ſchützen, 


daß ſie nach Maßgabe ihrer Mittel nur ſolchen Mitgliedern 
lane been ea eröffnen, welche eine geordnete Buchfüh⸗ 
rung haben. 5 
Punkt d, wurde als bereits erledigt betrachtet, hierauf aber 
(12½ Uhr) die Sitzung auf 1 Stunde vertagt. 
] Schluß folgt. 


! er Hirſchberg, den 6. Juni 1868. 
Die Gewitter am 1. und 3. d. M. ben in der Umgegend, 
wie wir aus vielen Ortſchaften vernehmen, durch Ueberſchwem⸗ 
mung und Hagel bedeutenden Schaden verürſacht. Am Pfingſt⸗ 


montage wurden davon nicht blos Grunau, Reibnitz zc. im 


Hirſchberger, ſondern auch die angrenzenden Gehiete im Schö⸗ 
nauer, Löwenberger und Laubaner Kreiſe betroffen. 2 
Am 3. wiederholten ſich die Gewitter bereits im Laufe des 


Nachmittags hier und im weiten Umkreiſe. In Voigtsdorf 


ſchlug, der Blitz in die Gringmuth'ſche Scheuer und legte die⸗ 
ſelbe in Aſche. In Neu⸗Kemnitz geſchah Gleiches mit dem 
Gärtner Günther'ſchen N während ein zweiter Blitzſtrahl 
die Kloſeſche Mühle beſchädigte, wobei jedoch das Feuer ge⸗ 
löſcht werden konnte. Abends um 10 Uhr ſchlug der Blitz in 
derſelben Ortſchaft abermals ein, das Haus des Gaſtwirths 
Bernsdorf beſchädigend, doch ohne zu zünden. 5 

Aehnliches wird aus der Umgegend von Landeshut be⸗ 
richtet. Es wurden von dort aus am 3. d. neun Feuer be⸗ 
obachtet; der Blitz ie in Ober⸗Zirke, Blasdorf, Königshain, > 
Marſchendorf, Alt⸗Reichenau ꝛc. In Folge des wolkenbruchar⸗ 
tigen Regens bei Schömberg überſchwemmte Nachts um 2 Uhr 
die Zieder in Landeshut die Vorſtadt am Niederthore, Straßen 
und Parterre⸗Stuben vollſtändig unter Waſſer ſetzend. 

In Schreiber hau ſtand das Gewitter von Abends 9 bis 
früh 2 Uhr, ohne zu weichen; die älteſten Leute daſelbſt wiſſen 
ſich eines ſolchen Wetters kaum zu erinnern. Aehnliches wird 
vom Kapellenberge berichtet. 


Zwiſchen Jannowitz u. Märzdorf fand im Laufe des Nach⸗ 


mittages am 3. auf der Bahn dine Erd⸗ und Felsgeröll⸗Rut⸗ 
ſchung ſtatt, ſodaß die EIER nicht foktkonnten und nach ange⸗ 
ſtrengter Arbeit erſt Nachts um 2 Uhr die Bahn wieder frei war. 


; - Hirſchherg, den ? Juni 1868. 
Mit dem geſtrigen Frühzuge, 6 Uhr 24 Min, traf Se. Kö⸗ 
f Hoheit der Kronprinz von Preußen hier ein, unterhielt 
ſich auf dem Bahnhofe mit dem anweſenden Landrathamts⸗ 
Verweſer, Herrn Grafen v. Kanitz, und Herrn Bürgermeiſter 
Vogt und fuhr hierauf weiter nach Altwaſſer, um Sr. Durch⸗ 


laucht dem Fürſten v. Pleß auf Schloß Fürſtenſtein einen Be⸗ 


ſuch abzuſtakten. Mit dem Abendzuge reiſte Se. Königliche 


Hoheit in Begleitung des Fürſten v. Pleß wieder nach Berlin 5 


5 


zurück. — Se. Majeſtät der König wird wie berichtet wird, 
am 14. d. M. in Fürſtenſtein eintreffen. Unſerer Stadt dürfte 
dabei die hohe Freude zu Theil werden, Se. Majeſtät hier be⸗ 
grüßen zu dürfen. i : $ 
Be 0 Erdmannsdorf traf vor drei Tagen Ihre Königl. Hoheit 

die rinzeſſin Louiſe zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte ein. 


TE 


r 


JGeilung bei Huſten u. Bruſtleiden. 
ee errn Hoflieferanten Hohann Hoff in Berlin, 
5 Neue Wilhelmsſtraße 1. 8 
Opojowico, 16. April 1868. Hiermit erhalten 
Sie wieder eine neue Bitte um Zuſendung von 12 Flaſchen 
von Ihrem vortrefflichen Malzextrakt, welches nach dem 
Gebrauche von kaum einigen Flaſchen eine ſo wohl⸗ 
thuende Wirkung bei einem Bruſtleiden zur 
: ur hat, daß der Kranke mit Sehnſucht dem baldigen 
rfolg meiner Bitte entgegenſieht, welche ich mit dem Aus⸗ 
druck meiner Hochachtung te St. v. Byszewska. 
— Abbazic Alt. Dat. Als ich Ihre Malzpräpargte — 
Bonbon und Chokolade — An Anwendung brachte 
— täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen Chokolade — fühlte 
ich Erleichterung, die ich früher nie empfand. Der Huſten 
wurde bedeutend ſeltener und erträglicher, und meine 
Lunge 11 gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen habe 
ich auch bei anderen Katarrhalkranken wahrgenommen. 
Dr, G. M. Sporer, k. k. Gubernialrath u. Protomedicus. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 


2 Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 

5 Carl Vogt in Kusche 

Edd. Neumann in Greiffenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Diesner in Friedeberg aD. 
f Todes + Anzeige. 

Den 4. Juni früh 9 Uhr entſchlief ſanft unſere gute Mut⸗ 
ter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter, die verw. Frau 
Bäckermſtr. Friederike Schottin geb. Lorenz, in einem 

Alter von 83 Jahren 4 Monaten 20 Tagen. Dies zeigen 
wir allen entfernten Verwandten, Freunden und Bekannten 
eergebenſt an und bitten um ftille Theilnahme. 
Landeshut, 4. Juni 1868. Die Hinterbliebenen. 


70006. N a ch ru 
8 ns am Grabe unſeres geliebten d 
Töchterleins Pauline. 
3 Sie ſtarb den 6. Juni 1867, 
in dem Alter von 5 Jahren 2 Monaten und 29 Tagen. 


Ein Jahr ſchon fließen unſre Thränen 
Um Dich, geliebtes Töchterlein, 
Umſonff iſt unſer banges Sehnen, 

Und Nichts kann unſer Herz erfreu'n; 
Seitdem Dich, Du geliebtes Kind, 
Der Tod erfaßte ſo geſchwind. 


6980. 


7030. 


55 


Rebfi zwei Beilagen. 


Diooch wer kann Gottes Rath ergründen, 
Wenn er uns dunkle Wege führt, 
Dort werden wir Dich wiederfinden, 
Wo uns kein' Trauer mehr berührt; 3 
Wenn wir in jenen Himmelshöhen 
Dich einſtens werden wiederſehen. En 
Cammerswaldau, den 10. Juni 1868, 


x Die trauernden Eltern 1 75 8 
Der herrſchaftliche Gärtner Rüffer nebſt Frau. 


— 


7022. Denkmal der Liebe 
für unſern im Herrn ruhenden Sohn und Bruder, 
den Junggeſellen J 


Carl Auguſt Häusler, 

bei der Wiederkehr ſeines Todestages. | 

Er war geboren den 7. September 1843 zu Nohnſtock 
und ſtarb den 11. Juni 1867 daſelbſt an Bruſtkrankh 


Schon iſt ein Jahr dahin, daß Du eſchieden 
Von all' den 9 die Dir lieb 10 gut; 
Von Neuem fließen unſre Thränen nieder, 

Umflort iſt unſrer Seele Troſt und Muth. 


Dein Bild ſteht heut ſo friſch vor unſern Seelen, 
Wir ſeh'n im Geiſt Dein liebes Angeſicht, 

Die Herzen drängt ſo ſchweres, banges Sehnen, 
Weil Deine Hülle nicht mehr bei uns iſt. 


Kurz war Dein Pilgerlauf auf dieſer Erden, 
Der vollen Blüth' gebrach der Lebensauell; 
Doch war an Sieg und Thaten reich Dein Leben, 
Sie leuchten nach Dir über's Grab ſo hell. l 
Treu warſt Du in der Liebe zu den Deinen, 
Treu in der Liebe zu dem Vaterland 
Treu in dem Kampfe gegen Oeſtreichs Reihen, 
Treu in dem deutſchen mieerumſchlung' nen Land. 
Leb'ſt nun, wo keine Seel' mehr klagt, noch weinet, 
Da oben in dem wahren Vaterland, 8 7 
Biſt mit dem Bruder ewig nun vereinet, 
Wo alle Noth, Angſt und Gefahr hört auf. 
So ruhe wohl! — Dein Leib in kühler Erde, 
Die Seel’ in Vaters Hand im Himmelszelt, 
Bis wir All auferfteh'n auf Chriſti „Werde“, 
Und neuvereinigt ſind in jener Welt! 

Rohnſt ock, den 11. Juni 1868. Sr 

Die trauernde Familie Häusle 


eee 
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10. Juni 1868. 


. Erſte Beilage zu Nr. 47 des Boten aus dem Riesengebirge. a 


Worte tiefer Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer geliebten Gattin und Mutter, 
der Frau Bauerguts⸗ und Gaſthofbeſitzer 


| Johanne Friederike Rackwitz geb. Latzke, verw. geweſene Wendrich. 


Sie ſtarb den 11. Juni 1867, im Alter von 46 Jahren 8 Monaten 26 Tagen. 


Ein Jahr ſchon ſchwand, ſeit Du geſchieden Grofivater lebt noch, theilt die Schmerzen 
Von uns Du Gattin, Mutter biſt, N Der Liebe an dem heut 'gen Tag; 
Seit dug a Du zum Himmelsfrieden; ; Dem braoften der Großmutterherzen 
Doch kann nicht eines Jahres Friſt Setzt, Tod ein Ziel mit raſchem Schlag 


Der Trennung Schmerzen in uns heilen, 
Du konnteſt lang' noch bei uns weilen. 


Du Genie lang’ in unſ'ren Armen 


Genießen noch ein ſtilles Glück, 
Wenn nicht ein Unfall ohn’ Erbarmen 

Getrübt der Deinen hellen Blick, 
Kurz war Dein Leiden, doch viel Schmerzen 
Gab Gott dem ach! ſo braven Herzen. 


Ein Gatte und zwei Kinder winden 
Sich heute ihre Hände wund; 

Doch nimmer werden ſie Dich finden, 

Geetrennt iſt zarter Liebe Bund. 

So lange, bis in Sternenhöhen 

Wir Theure! Dich einſt wiederſehen. 


Dein erſter Gatte mußte ſcheiden 
Im Lebensſommer von der Welt; 
Ihn trafen lange herbe Leiden 
Eriun'rung jedoch treulich hält 


Sein Bild in uns, der Kinder Herzen, 


Wir können niemals Dich verſchmerzen. 


Dein Liebling, ein Sohn von neun Jahren, 


Ging Dir voran in jene Welt; 
Und außer ihm trug man auf Bahren 

Noch Kinder fünf zum Grabe, hält 
Uns nicht Glaub' bei han Mehen, 
Wir würden troſtlos untergehen. 


Vor Dir in noch nicht einem Jahre, 
Du trauerteſt an ihrer Bahre. 


Ein Bruder wird hier nimmer finden 

Die Tröſtung für den Trennungsſchmerz; 
Am lauteſten jedoch verkünden 

Ihr Leid um Dich, das Mutterherz 
Zwei Töchter, die ſo ganz verlaſſen, 
Seit ſie Dich ſahn im Tod erblaſſen. 


Und dieſe Töchter innig flehen 
Heut zu dem Herrn: „o tröſte mild 

Auch den Stiefvater!“ der vergehen 
In Schmerzen will, Dein liebes Bild 

Weilt bei ihm ſtets, auch iſt perlaſſen. 

Er Theure! durch Dein früh Erblaſſen. 


Doch hält uns aufrecht Ehriſtenglaube, 
Läßt uns im Schmerz nicht untergehen, 

Wird unſer Leib auch einſt zu Staube, 
Dann werden wir Dich wiederſeh'n. 

Wir werden dort ja einſt erwarmen 

In unſrer Gattin, Mutter Armen. 


Reibnitz, den 11. Juni 1868. 


Carl Rackwitz, als trauernder Gatte, 


Mathilde 5 
Louiſe | Weudrich, 


als trauernde Töchter. 


Erinnerungs = Kranz 


von trauernder Liebe gelegt auf das friſche Grab unſeres 
inniggeliebten theuren Gatten und Bruders, 
des weil. 


I gew. Bauergutsbeſitzers und Schulporſtehers zu Ober: 
Gbriſſeiffen. Er wurde am 4. Mai von einem ſeiner 


tödtlicher Krankheit, er ſtarb den 23. Mai 1868 in dem 
kräftigen Alter von 58 Jahren 9 Monaten 1 Tag. 


Es hat ein allzufrüher Tod 

Aus unſern Armen Dich genommen, 
Denn mit des Frühlings Abendroth 
Iſt Dein Leben ſanft verglommen. 


Ein Unfall rief Dich ab von hier 
Trotz Sorg! und Pflege Deiner Lieben, 
Naht ſich der Todesengel Dir, 

Führt Dich ein zu Gottes Frieden. 


Für Land⸗Cultur gewirkt mit Fleiß 
Veredlung aß empor zu bringen, 
Errang Dir oft den Ehrenpreis, 

Als Lohn für all' Dein Streben, Ringen! 


Dein Leben, das der Thaten viel 
Hat aufzuweiſen, die bekunden, 
Daß Du Deines Strebens Ziel 
Nur im Guten haſt gefunden. 


O, wie gerecht iſt unſer Schmerz, 
Der uns Alle tief betrübet, 
Nicht nur wir, faſt allerwärts 
Wurd'ſt geacht't Du und geliebet. 


Denn ein treues, warmes Herz 
Haſt bewahret Du den Deinen 
Und die tiefgebeugt von Schmerz 
Jetzt an Deinem Grabe weinen. 


Weinend rufen wir hinab, 

gu früh biſt Du von uns geſchieden, 7 
„ſchlafe ſanft im kühlen Grab, 

Gebe Gott Dir ſeinen Frieden. 

Der Glaube und die Hoffnung giebt 

Uns Kraft, den Schmerz zu überjtehen, 

Und Dich, den wir ſo treu geliebt, 

Verklärt dereinſtens wiederſehen. 


RR Ober⸗Göriſſeiffen im Juni 1868. 
5 Die tieftrauernde Gattin 


1 N 4 

RN Kr 
Johanne Caroline Arnold geb. Hübner. 
Johann Gottlob Arnold, als Bruder. 


7018 
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| Hern Joh. Gottfried Arnold, 


Pferde geſchlagen, dieſer Unfall verſchlimmerte ſich zu 


And frei biſt Du von allem Ungemach. e 


7019. A ge 1 
am Grabe meiner am 11. Mai d. J. dahingeſchiedenen 
theuren Gattin, weil, Frau 


Agnete Eliſabeth Wagenknecht 
geb. Baumgarth, 70 
alt 72 Jahr und 28 Tage. 


Du weilſt nicht mehr hier bei den Deinen noch hienieden, 
Nach Gottes Willen haſt Du ausgelebt; 0 
Doch mir, Du Theure, biſt zu früh geſchieden, 
Zu frühe noch hat Dich der Tod umjchivebt, 


Du war'ſt die treu'ſte Freundin meiner Tage, 

Du haſt es ſtets mit mir ſehr gut gemeint. 5 

In Freud' und Glück, ſowie in Schmerz und Klage 
a haben manche Thräne wir geweint. ‘ 

Wie haſt geliebt Du alle Deine Kinder! 1 

Wie haſt Du ihnen ſtets ſo wohl gethan! „u 

Wie haſt in ihrer Jugend Du, nicht minder 8 

Auch ſpäter noch geebnet ihre Bahn. 


Nun haſt geendet Du Dein treues Lieben, 

AL’ Deine Sorgen für der Deinen Glück. 

Uns iſt zur Lind'rung nur der Troſt geblieben: 

In Gottes Hand ruht unſer ganz' Geſchick. 

Geachtet und geſchätzt in Näh' und Ferne, 

War Dein Begräbniß Dir ein Ehrentag. 

Wohl Hunderte geleiteten ſo gerne 

Zum ſtillen Friedhof Deinen Sarkophag. 1 

Hab' Dank für alle Deine Lieb' und Treue, 1 

Die Du als Gattin, Mutter uns erzeigt. 

Des Himmels reicher Segen Dich erfreue, 

Bis einſt auch unſer Lebenstag ſich neigt. 
Spiller, den 7. Juni 1868. 


G. Wagenkuecht, geweſener Bauergutsbeſitzer. Bu 1 


Worte inuiger Wehmuth und Liebe 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages des am 
10. Juni 1867 verſtorbenen Gutsbeſitzers Be 


* 1 ’ 1 2 
Herrn Friedrich Auguſt Seidel 
zu Gäbersdorf. 1 
Ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, i 1 5 15 E 
Seitdem dein liebend Herz im Tode brach, 992 1 
Des Glaubens Krone haſt Du nun gefunden 8 


gr?) } 


1 Doch war's des ew'gen Vaters Rath und Wille, 


Ach! Ida! armes Kind, umſonſt iſt alles Sehnen, 8 
Nichts führt den guten Vater Dir zurück, 
Ja ſelbſt die treuſten aller Vaterthränen 
Sie ſtören nicht das reinſte Himmelsglück. > 
Ach ſchlummre ſanft in Deinem kühlen Grabe! 5 
So ruft des Vaters, Schwagers, Kindes un der Schweſter 
. eh'n; 
Wir wandern jetzt zwar noch am deen 
Doch werden wir Dich einſtens wiederſehn. 
Striegau und Gäbersdorf. 5 7110. { 
FR Die tranernden Hinterbliebenen. 


m 


13 Liter ariſches. 


| VVV 
N In Commiſſion bei C. W. J. Krahn in Hirſchbe 

1 h 8 e und daſelbſt wie 5 rolle Buchhandlungen > 
S zu haben: ji 2 + 

El 9 Die Stimme der Gnadenkirche 2 
18 ; an die 8 
a 5 Glieder der Evangeliſchen Kirchgemeine. 5 
® Predigt i % 
a 5 gehalten den 27. April 1868 8 
8 als am Tage des 150 jährigen Jubiläi 85 
0 8 der ee '& 
1 | 4 E. J. H. Werkenthin, Königl. Superintendent. 5 
. Preis 2 Sgr. N 5 
il ß Zaum Beſten der evangeliſchen Krankenpflege. ® 
I SBRERDBEBLEBSEIFPPSEBPPERSDE 


5 Deutſehe, Franzöſiſche und Engliſche 


IN: Leihbibliothek 
’ 2 Roſenthal'ſchen Buchhandlung 


u 

Aa (Julius Berger). 
Monatliche Abonnements à 5, 7½ u. 10 Sgr., 
je nach Anzahl der Bände. Haupt⸗Katalog mit 
2 Nachträgen 2½ Sgr. 7073. 
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7067. Sonntag den 14. d. M, evang, luth. Predigt von Hrn. 
Superintendent Feldner aus Elberfeld in Heriſchdorf. 
r Eier Der Verſtand. 
009. Mit dem 6. d. M. hat der Unterrichts⸗Betrieb auf der 
Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt begonnen. Dem Publikum iſt 
heſtattet, an demſelben theilzunehmen gegen Schwinn von 

I Thlr. für Freiſchwimmer, von 2 Thlr, für Schwimmſchüler 
für die Saiſon. Meldungen und Karten zu empfangen im 

Bataillons⸗Bureau, Langſtraße, beim andſchuhmacher Gut: 
mann. 3. Bataillon le üftlier:Regintent 

0 RR r. Ar 
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Amtliche und Privat « Anzeigen. 

RD Nothwendiger Verkauf 88 
Das zum Nachlaß der Chriſtiane Beate Friedrich ge⸗ 
hörige, zu Grunau belegene und im Hypothekenbuche von 
Grunau ſub No. 84 verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 756 rtl. 
zufolge der nebſt Gypotheken Schein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 3 

am 20. Auguft 1868, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter br. 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. f 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden ge 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern, Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 2 

Hirſchberg, den 24. April 1868, 5 2 

Königliches Kreis: Gericht. Erſte Abtheilung. 
3188. Nothwendiger Verkauf. 8 
Das vormals dem Fleiſchermeiſter Franz Henſel zu Neu⸗ 
zelle, ſpäter dem Strohhutfabrikanten Poſſelt hier, jetzt dem 
Hausbeſitzer Thomas zu Bunzlau gehörige, hierſelbſt be⸗ 
legene und im Hppothekenbuche ſub Nr. 7 verzeichnete Haus, 
abgeſchätzt auf 5928 rtl., zufolge der nei Hppothelen-Schein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll EN 

am 10. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichten 
Dr. Bartſch hier im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. N 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in 111 05 Ter⸗ 
mine zu melden. 5 VER 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ ö 
Gericht anzumelden. 93 5 

Hirſchberg, den 4. März 1808. 5 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


6995 Freiwilliger Verkauf. 5 2 
Das den Ackerhäusler Carl Reichſte in' chen Erben ge 
hörige, zu Mittel⸗Kauffung belegene Ackerhaus No. 99, wozu 
ein Garten, ohngefähr / Morgen, und ein Ackerſtück, 1 Morg. 
groß, gehören, abgejhäßt a 575 rtl. zufolge der in der Nee 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
am 11. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Brauer, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schönau ſubhaſtirt werden. 
Schönau, den 27. Mai 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
6381. Freiwilliger Verkauf. ; 

Die zum Nachlaß des Freibauergutsbeſitzers Ernſt Heinrich 
Auguſt Krampf von Kniegnitz gehörigen Bauergüter Ro. 8 
und 9 zu Kniegnitz, zuſammen gerichtlich auf 29,320 rtl. 26 gr. 
taxirt, ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem i 
am 10. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11%, Ahr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle am Kohlmarkt vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter FTriemel anſtehenden Termine verkauft werden. 

Die are und die Kaufbedingungen ſind in unſerm Vor⸗ 
mundſchafts⸗Büreau, die Kaufbedingungen auch bei dem Vor⸗ 
mund, Bauergutsbeſitzer Auguſt Mohaupt zu Kniegnitz ein⸗ 
zuſehen. Beide Güter werden nur als ein Ganzes verkauft, 
Im Termin ſind 3000 rtl. Kaution zu erlegen. 5 

Liegnitz den 16. Mai 1868. 2 he 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung 


7 


7 


 meiftbietend verſteigert werden. 
8 7049. 


auf dem Dom. gene bei Lauban mei 
machter Taxe gegen 


7021. 


In dem an der 
gen Abtriebsſchlage des Blumenauer Dominia 


e ee 


7102. Auctious Anzeige. 
Donnerstag den 11. d. M., von früh 9 Uhr ab, ſollen in 


meinem Aucklons⸗Lokale, Langgaſſen⸗Ecke, ein Reſt von Po⸗ 
ſamentier⸗Waaren, circa 300 Pfd. et und 


eine große Partie feine Eigarren, Weine, Liqueure 
F. Hartwig, Auct⸗Comm. 


Holz Auction. 
Mittwoch den 17. d. M., von früh 9 Uhr 
ab, werden im Feld⸗Kretſcham zu Cammerswaldau 


ca. 30 Schock weiches Reiſig und eine 
Partie Schindelholz in Klaftern meiſtbietend 
verkauft, wozu Käufer freundlichſt einladet 


C. Eduard Burghardt. 
en; Auktion. 


Soungbend den 13, Juni 1868, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auctionslokale reſp. vor dem Rath⸗ 


ME Be 1 Kuh, 2 Pferde, 2 Brettwagen, 5 Schock Korn, 5 Sad 


toffeln, 1 Ziege, verſchiedene Möbel, Kleidungsſtücke u. f. 


5 i oforkige Baarzahlung verſteigern. 


f 
miedeberg, den 4. Juni 1868. 0 
Der gerichtliche Fe en Kenafek 
ebold. 


Zum Auction. 


Freitag den 12. Juni c. Nachmittag 1 Uhr werden 
1 ſtojetend nach ge⸗ 

ofortige Bezahlung verkauft: 

1 echter Holländer Bulle, 2½ Jahr alt, 

2 Bonny mit Geſchirren, eingefahren, 

2 Arbeitspferde, 

1 gemäſteter engl. Eber, 

1 junger engl. Eber, > 

einige Wirtſchaftswagen, ſowie Acker⸗, Schaafſtall⸗ und 

Schüttboden⸗Geräthſchaften. 

6998 


Auction. 

Montag den 15. Juni 1868, Vormittags 9 Uhr, 
ſollen vor dem hieſigen Rathhauſe 2 Pferde (Fuchs mit Bläſſe 
und ſchwarzbrauner mit Stern), 1 Paar Geſchirre u. 1 Spa⸗ 


zierwagen mit Glasfenſtern meiſtbietend gegen ſofortige Baar⸗ 


zahlung in Preuß. Courant veriteigert werden. 
Bolkenhain, den 3, Juni 1868. ! 
Der gerichtliche Ae e Commiſſarinus. 
recht. 


Holzverkaufs⸗Anzeige. 
olkenhainer Chauſſee gelegene diesjähri⸗ 
. Forſtes ſollen 
am 14. d. Mts. Nachmittags von 2 Uhr ab 


circa 90 Looſe eichnes Stammholz, 


werden. 
3 F. Rutſch in Lähn. 


6868. Die eee der Kirſchen⸗Alleen auf dem Domi: 


7023 1 
Holz: Auction. 
Donnerſtag den II. Juni c., früh 8 Uhr, kommen 
aus dem Dominialforſt zu Ober⸗Schoosdorf c. 100 Schock 
Fichten⸗ und Kiefern⸗Reißig, 20 Klaftern Fichten Stockholz 
und 30 Schock Bohnenſtangen gegen ſofortige Bezahlung meiſt⸗ 
bietend zum Verkauf. 5 


2 * 1 
* — 
= Gräſerei⸗ Verpachtung. 

Am Montag den 22. Juni c., Vormittags 9 uhr, 
zu Forſthaus Tannenbaude, und Nachmittags 4 Uhr, 
a Forſthaus Arnsberg, ſoll die Gräſerei⸗Nutzung im Könige 
lichen Foſtrevier Arnsberg pro 1868 gegen baare ce 
im Termin öffentlich meſſtdiekend zur Verpachtung geſtellt wer⸗ 
den; die Verpachtungsbedingungen werden im Termin bekannt! 
gemacht. Schmiedeberg, den 6. Juni 1868. 

ü Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


6857. Wegen Einſtellung des Geſchäfts verpachte ich meine 
im Hinterhauſe befindliche Schloſſer⸗ und Gelbgießerwerk⸗ 
ſtatt nebſt Wohnung mit dem dazu nöthigen Schloſſer⸗ und 
Gelbgießer⸗Werkzeuge. 1 
Pächter können ſich melden Hellergaſſe 25. 1 
Auch ſtehen daſelbſt zwei neue hate Feuerlöſch⸗ Spritzen, 
zwei ſtarke Stoßpreſſen mit Stanzen zu Fenſterbeſchlägen, zwei 
Drehbänke mit Suport, einige Hundert neue Schlöſſer zu 8 
ben⸗, Kammer⸗ und Schrank⸗Thüren billig zum Verkauf. 


7047, Kirſchen⸗ Verpachtung. | 
Die Verpachtung der ſauren Kirſchen in der Allee des Do⸗ 
minii Siebeneichen bei Löwenberg findet Dienſtag den 
16. Juni, Vormittags 9 Uhr, an den Meiſtbietenden ſtatt, 
die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und 
zahlungsfähige Käufer werden dazu eingeladen. \ 


oberg. 


S 

6840. — ; | 

Kirſchen⸗Verpachtung. 

Die ſüßen Kirſchen des Dominii Waltersdorf bei Lahn, 

werden Sonnabend den 13. Juni, Nachmittags 3 uhr, 

verpachtet, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. IN 
Bedingungen find in der Wufſchasts⸗ Kanzlei einzuſehen. 


nium Lob ris findet Donnerſtag den 11. Juni, Mor: 
gens 9 Uhr, in der Brauerei ſtatt. Die Verpachtung ge 
ſchieht auf Meiſtgebot und nur gegen gleich baare Bezahlung, 
Lobris, den 3. Juni 1868. 1 
Die Dominial⸗ Verwaltung. 

6975. 


Kirſchen⸗Verpachtung. 
Freitag den 12. Juni ., Nachmittags 2 uhr, wer⸗ 
den im hieſigen Wirthſchafts⸗Amte die Süß: und Sauerkirſchen 
in den herſchaftlichen Alleen an den Beſtbietenden verkauft, 
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 

im Termine die Hälfte der Kaufſumme zu erlegen iſt. 

Neukipch Kreis Schönau, im Juni 1868. 

Freiherrl. v. eee es Wirthſchafts⸗Amt. 
’ 0 ß. 


Pacht: Geſuch. RE 
6951. Eine gut gelegene Waſſermühle, wo möglich mit 
Bäckerei, wird von einem kautionsfähigen Manne zu pachten 
Backe auch würde derſelbe eine gut eingerichtete u. gelegene 
Bäckerei pachten. Adreſſen wolle man gefälligſt unter der 
Chiffre M. A. 1 in der Rudolph 'ſchen Juchhandlung au 
Landeshut niederlegen. De 


anko erbeten. 


u verkaufen oder zu verpachten. 


Das Haus No. 5 zu Neu: Stechow bei Schönwaldau, mit 
einem Obſt⸗ und Graſegarten, zwei Stuben, Keller, Stall und 
Scheune, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 
7 pachten, und kann daſſelbe bald bezogen werden. Das Nähere 
Edi zu erfahren beim Stellenbeſ. Meſcheder zu Neu⸗Stechow. 
10 042. Eine Reſtauration mit Garten, Kegelbahn u. Saal, 
er bin ich Willens zu verkaufen oder zu verpachten. 

t Näheres bei mir ſelbſt. 1 
Sttiegau. Nobert Felix. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


0952. Ein elegant gebautes Haus, enthaltend 10 Zimmer, 
wozu Stallung und Wagenremiſe nebſt einem ſehr ſchönen 

13 Morgen großen Obſtgarten, iſt zu verkaufen oder auf eine 

Gaſtwirthſchaft zu vertaufhen. Nähere Auskunft hierüber 
ertheilt H. Heinrich, Commiſſionair in Hirſchberg. 


7014. Dankſagung. 

Den löoblichen Gemeinden Hindorf, Birngrütz, Blumendorf, 
Kunzendorf, Alt⸗Kemnitz und Johnsdorf, welche zu dem am 
„3, d. M. Nachmittags 3 Uhr durch Blitz entſtandenen Brande 

der Günther'ſchen Gärtnerſtelle ihre Spritzen hierher be⸗ 
fördert haben, insbeſondere den dabei thätigen Mannſchaften, 
jo wie Allen, die mit Löſchgeräthen zur Hülfeleiftung herbei⸗ 
geeilt waren, ſagen wir im Namen der hieſigen Gemeinde 
ünſern innigſten und wärmſten Dank. 

Neu⸗Kemnitz, den 5. Juni 18688. 
13 Das Ortsgericht. 
7031. Leider 


\ ſchreckte ſchon wieder Feuerlärm in der Nacht 
vom 28. bis 29. d. M. bald nach 12 Uhr die hieſige Ein⸗ 
pohnerſchaft aus ihrem erſten Schlafe, indem durch Frevler⸗ 
hand das große Gehöfte mit bedeutenden Vorräthen des 
Bauergutsbeſitzers Tſchentſcher in Brand geſteckt worden war. 
Nur das maſſive Wohnhaus wurde gerettet. Auch in dieſer 
vopen Gefahr eilten helfend und rettend die lieben Nachbar⸗ 

gemeinden: Stadt Schönau, Alt⸗Schöngu, Röversdorf, Con: 
Jbadswaldau, Klein⸗Helmsdorf, Hohenliebenthal und Kauffung 
git ihren Spritzen und Löſchmannſchaften herbei und waren 
nter der Leitung des Königl. Kreis⸗Landraths Hrn. v. Hoff: 
Jann, ſowie des Königl. Gendarm Hrn. Brauner und der 
Qttsvorſtände ſtundenlang thätig. 5 1 
Für dieſe abermalige thätig bewieſene Menſchenliebe ſtatten 

5 1 hierdurch unſern ganz ergebenſten und innigſten Dank ab, 
n Herzen wünſchend, daß der liebe Gott alle dieſe edlen 
Men chenfreunde vor gleichen traurigen Erfahrungen in Gna⸗ 
den für immer bewahren und Ihnen ein reicher Vergelter 
fein möge! 

Neeichwaldau, den 29. Mai 1868. 

Ki Die Ortsgerichte, 

. i. N. der Gemeinde: 
Seifert, Gerichtsſcholz. 


n Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

183. Mit 2 — 3000 rtl, bei hinreichender Sicherheit wird 
ur Vergrößerung eines Fabrikgeſchäfts ein ftiller Theilnehmer 
geſucht. Näheres , E. 31 durch die Expedition d. Boten. 


ze 
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Ä Beachtungswerth 
iſt unter anderen während der Sommerzeit die angenehnde 
Parthie zu Fuß auf den Saalberg bei Hermsdorf u. K. 70 
Ein guter Kaffee, Butterbrot, ein Glas a ch 
oder Bier ift bei baldiger Bewirthung und ſolider Bezahlung 
zu haben beim Gaſtwirth Herrn Liebig daſelbſt. 7016. 


7 Schuldige Anzeige. 


Zum 3. Juni d. J. ſiedle ich von hier nach Friedeberg g. Q. 
über und werde beim penſ. Brieftäger Herrn Feiſt wohnen. 
Indem ich dies öffentlich bekannt mache, gelobe ich auch, daß 
ich die Pflichten meines ernſten und ſchweren Berufes unter 
Gottes Beiſtande allezeit treulich erfüllen und damit das Ver⸗ 
trauen lohnen will, welches mir hoffentlich in den Familien 
Friedebergs und der 1 8 entgegen gebracht werden wird. 

Giehren, den 29. Mai 1868. a 

Erneſtine Paul geb. Kratzert, Hebamme⸗ 


a a — ... 

7085. Mädchen, die das feine Weißnähen und Sticken 

gründlich erlernen wollen, ſowie Mädchen von außerhalb, wis 

vom Lande, werden bei guter Aufnahme in Penſion genom⸗ 

men; auch wird ein armes Mädchen, welches ordentlich ift, 

bald angenommen. Schatte, Hirtenſtr. 4, 1 Treppe. 
Hirſchberg, den 8. Juni 1868. 


50s. Compagnon⸗Geſuch. 

Zur Vergrößerung eines ſeit Jahren beſtehen⸗ 
den Fabrikations⸗Geſchäftes in einer Gebirgsſtadt 
wird ein ſtiller oder thätiger Theilnehmer mit 
10- bis 15,000 rtl. Kapital geſucht. Fachkennt⸗ 
niß iſt nicht erforderlich. Adreſſen werden unter 


M. 43. an die Expedition des Boten aus dem 


Rieſengebirge erbeten. 


. 7104. In Folge bevorſtehenden Umzuges von hier 
nach Berbisdor 


f fordere ſämmtliche Schuldner auf, mich bald 
zu befriedigen, da ſonſt dieſelben einem Rechtsanwalt zur ge⸗ 
richtlichen Einziehung übergebe. , FEN 

Nieder Hermsdorf u. K., im Pa 1868. Be. 
F. Koppe, Schmiedemeiſter. 


N 1 
Nicht zu überſehen! 
Ich kann's gl { 
H. Bittner 6 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. beträgt, jo lange dieſelbe 
nicht ſpezifizirt, jo wie ich beſtreite, daß die von demſelben am 
21. September 1866 entnommenen Hoſen zu kurz geweſen, da 
ſie am 4. Juli 1867 erſt verlängert wurden, ich daher nicht 


7108. 


weiß, was während dieſer Zeit mit den 5 Wachen en Se 


iſt, ob dieſelben durch Waſchen oder durch Wachsthum des 


H. Bittner kürzer geworden ſind. Ich exiſtire hierorts ſeit 


22 Jahren, das ſeit dieſer Zeit mich beſuchende Publikum 


kommt immer wieder zu mir und darf ich demnach behaupten, 
daß meine Waare reell und nicht in kurzer Zeit aus dem 


Leime geht. 


Dies mein Letztes, mit dem Bemerken, daß ich innerhalb 


3 Tagen ſpezifizirte Rechnung fordere; da meiine Fordern 


älter und höher iſt, erwarte zuerſt Zahlung, wogegen auch ich 


dann zahlen werde. 5 2% 
Hirſchberg. C. Scholz, Schneidermeiſter, 


* 


auben und auch nicht, daß die Rechnung des 


a 


0 


Alls Vertreter der 


N roſ 
" Bert 


LEtabliſſements⸗ Anzeige. I. 
Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß! 1 
ich am 8. d. M. meine neu eingerichtete 5 

Wannen ⸗ Bade Anſtalt | 


Di. 


eröffnen werde, und bitte um recht fleißige Benutzung derſelben 3 
7080. Finger, Berntenſtraße. 


Hotel Belvedere zu Warmbrunn, 
Hermsdorferſtraße No. 7, N |: 
reizend gelegen, ſchönſte Ausſicht nach dem Hochgebirge; enthaltend ſchönen ſchattigen Geſellſchaflge s 

Garten, Billard⸗Zimmer, Speiſeſaal und Geſellſchafts-Zimmer, neu und comfortabel eingerichteh 
empfiehlt einem geehrten reiſenden Publikum einer gütigen Beachtung 1 
am 9. August 1868. 


N 
ode. Hochachtungsvoll J. G. Herrmann. 
r e 
Mit Genehmigung der Kgl. Staatsregierung findet in der Zeit vom 8. bis 10. Augnst d. J. in ber a 


HReſidenzſtadt Hannover der erſte Pferdemarkt in Verbindung mit dem grossen Frerde-Rennen ſtatt, 8 1. 


woran ſich eine bedeutende Pferde⸗Verl N) fung 


10 anſchließt. Zur Verlooſung find unter anderen beſtimmt: \ 1 
7 1 Viergeſpann eleganter Wagenpferde im Werthe von 2000 Thlr.; 
1 Deckheugſt im Werthe von 1700 Thlr., RAR! Eh 3 
ſowie über 50 Stück der edelſten Zucht, Reit, Wagen: und Arbeits⸗Pferde; b 
8 ferner ca. 2000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichſten Reit⸗ und Fahr⸗utenſtlien. 2 
Cs werden 40,000 %oofe, à Einen Thaler, ausgegeben und iſt der Verkauf der Looſe den Bank 9 7 
häusern 5 B. Magnus in Hannover 
10 A. Molling in Hannover 
übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages franco zu richten ſind. 
RR lebernehmer einer größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden Rabatt. 
Das Directorium des Vereins zur Förderung der Hannoverschen 
Landes-Pfierdezucht. 5 
F n EEE ERS n me 
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rkauff 
Liegnitz, den 28. Mai 1868. 


gun 
Ss 


Mergnügen bereit erkläre. 
I 8 Hirſchberg, den 29. Mai 1868. 
daß III. Schleſiſches Provinzial⸗Schießen 
und 300jähriges Jubiläum 
der Reorganiſation der Schützengilde zu Liegnitz 
ae 13., 14., 15. und 16. Juli. 
N Die Beſitzer von Schauſtellungen, Panoramen, Kunſt⸗Kabi⸗ 
i netten, Karouſſels u. ſ. w., welche zu dem am 13., 14, 15. 
d, 16. Juli ſtattfindenden Provinzial: und Jubiläums⸗Feſt⸗ 
Sdießen Plätze auf hieſigem Haag zu haben wünſchen, wollen 
ch an unſer Feſt⸗Comitee zu Händen des Schützen⸗Vorſtehers 
Böhm J. in frankirten Briefen unter Beilegung angemeſſener 
ition rechtzeitig wenden. 7011. 
iegnitz, den 5. Juni 1868. | 
3 Der Schützen⸗Vorſtand. 
Böhm J. Heidrich. Barſchall. 


Ulmer. 
in sämmtl. existirende 


9 Zeitungen werden zu Ori- 
ginal- Preisen prompt 
besorgt. Bei grösseren Auf- 


trägen Rabatt. Annon⸗ 
ſenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 6994 
N 1 A A FERN, 


4. Meine ausgeſprochene Beleidigung gegen die Henri⸗ 
eile Kriegel aus d nehme ich zurück, indem ich mich 
ſchidsamtlich mit ihr verglichen habe, und warne vor Weiter: 
Verbreitung meiner Beleidigung. P. W. in Arnsdorf. 


1 0076, * 
1 Die Agentur 
an gut eingeführten, alten, deutſchen, beſtrenom⸗ 
mirten Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſoll ander: 
eilig beſetzt werden. b Bewerber wollen ſich sub 
52% an Herren Jenke, Bial 8 Freund, Aunoncen⸗ 
au, Breslau frauco wenden. 


(05. Hiermit erkläre ich das über die Hausbeſitzerin und 
1 Sibelsfran Karoline Langer zu Wernersdorf verbreitete 
kede für unwahr, da den Grund dazu nur ein Verſehen 
Merjeits hervorrief. Wir haben uns ſchiedsamtlich geeinigt 
arne ich hiermit vor Weiterverbreitung ie 1 
Se A. Flegel. 


Verkaufs⸗ Anzeigen. 
Ein Haus in dem reizend gelegenen, von Fremden 
eſuchten Dorfe Hermsdorf u/ K., in welchem ſeit Jahren 


a . ds 
Herrn Hermann Günther in Hirſchberg 

N eine Agentur für die a f 

gemeine Renten⸗, Capital⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


„ Teutonia“ in Leipzig 
tragen iſt, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


6764. 


Der General- Agent G. Kerger. 


Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherun⸗ 
u ſowohl des menſchlichen Lebens, als auch Renten, Kinder⸗Verſicherungen ꝛc., und find Statuten, 
bioſpecte und Antrags⸗Formulare bei mir ſtets zu haben, ſowie ich mich zu jeder Auskunft mit 


Hermann Günther. 


ein kaufmänniſches Geſchäft mit Erfol betrieben worden, iſt 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Nagelſchmiedmeiſter Kahl in Warmbrunn, 


7087.“ Eine Gaſtwirthſchaft bei der Stadt, mit Acker und 

vortheilhaften Nebeneinkünften, iſt bei 1000 rtl. Anzahlung 

baldigſt zu verkaufen durch 
Hirſchberg, Breslauer Hof. E. Klenner. 


7068. Die in Hirſchberg in den Sechsſtädten No. 7 ſehr ſchön 
gelegene Beſitzung iſt wegen Kränklichkeit der Beſitzer fert 
zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere daſelbſt. 


eb. Wirthſchafts⸗Verkauf. 


Veränderungshalber Meist u der Beſitzer, ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten, ſeine ſub Hyp. Nr. 69 zu Grenzdorf 
bei Wigandsthal belegene Freinahrung, beſtehend f 
I) aus einem Aſtöckigen, ſehr geräumigen, in gutem Bau⸗ 
zuſtande mit Blitzableitern verſehenen Wohnhauſe, worin 
4 Wohnſtuben, 4 Kammern, 1 Küche, 1 Keller, 1 Ge⸗ 
wölbe und ein gewölbter Stall, 5 
2) aus einer Scheuer mit hölzernem Tenne und 
3) aus 12 Morgen unmittelbar am Hauſe gelegenem, ſehr 
fruchtbarem Acker und Wieſen 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Die 
Wirthſchaft liegt 6 Minuten vom Bade Schwarzbach und 


½ Stunde vom Bade Flinsberg entfernt und non ſich der 
] 


vorzüglichen Lage wegen zu jedem beliebigen Ge 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


7046. Meine Freiſtelle mit ca. 14 Morgen Acker inkl. 


äfte. 


2 Morgen Wieſe, ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten und ganz 


neuerbautem Wohngebäude bin ich Willens unter günſtigen 


Bedingungen zu verkaufen. Naheres beim Eigenthümer, wel⸗ 


cher blos Sonntags anweſend iſt, ſelbſt. 
Kreibau bei Haynau. a 
Eruſt Joachim, Bau⸗ Unternehmer. 


„Das dem verſtorbenen Maurergeſellen Johann Gott⸗ 
lieb Breith zu Seidorf gehörig geweſene Haus mit 
circa 3 Morgen Acker iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Offerten darüber ertheilt 
7068. die Wittwe Breith nebſt Kindern. 
7051. Wegen Abbruch meiner Schmiede ſind vom 1. Juli ab 
2 Amboſſe, 2 Blaſebälge und verſchiedene Gegenſtünde Sn ver⸗ 
kaufen. J. G. Herrmann. Hermsdorf u. K. 
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4 


Hausverkauf in Striegau. 

Mein auf der Weberſtraße nahe am Markt gelegenes Haus, 
worin ſeit 60 Jahren mit dem beſten Erfolg die Bäckerei be⸗ 
trieben worden, iſt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 
6858. Franke. 


Verkaufs = Anzeige. 


Hohenfriedeberger Kirchſpiel iſt ein Haus, enthaltend 


N. 

Im 
6 Stuben, Scheune u. Stallung, mit 4½ Morgen Acker nebſt 
Garten, baldigſt zu verkaufen. Näheres beim : 
5836. Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


Beachtenswerth. EEE 
ner belebten Kreisſtadt iſt eine Wagenbau⸗ 
Anſtalt, verbunden mit Schmiede, Stellmacher: und 
F unter ſoliden Bedingungen ſofort zu ver: 
aufen. 

Selbſtläufer ſianhen das Nähere beim Glöckner Herrn 
Theidel in Bolkenhain. 


Eine Beſitzung in Schönau, 
beſtehend in Wohnhaus, Scheuer und Wagenremiſe, fünfzehn 
Scheffel Acker und 6 Scheffel Wieſe, it unter ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen u verkaufen. Auskunft hierüber ertheilt 
mündlich und ſchriftlich der Privatſecretar Wiedermann 
in Hirſchberg, wohnhaft Hirtenſtraße No. 2. 6992 


i. Freiwilliger Verkauf! 

Die bereits ſeit 50 Jahren beſtehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Fleiſcherei Nr. 51 am 
Markt beabſichtigen wir am 8. Juni d. J. 
Erbtheilungs⸗ halber unter annehmbaren Bedin⸗ 


gungen zu verkaufen. 


3 


fe, 
i gut gebaut, 


Friedland in Schl. 
a Die Neumann ſchen Erben. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Kauf⸗ 
mann Wilhelm Neumann daſelbſt. 

6856. Eine Scholtiſei, ea. 170 Morgen Areal, herrſchaft⸗ 
lich eingerichtet, iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Lehngutsbeſitzer Hirche zu Ullersdorf a/ B., 
Bolt; Dürr⸗Kunzendorf. 2 

7010. Das Haus Hyp.⸗Nr. 15 zu Hirſchberg, am Markt ge⸗ 
egen, iſt ſofort zu verkaufen. A ber de Königlichen 
Rechts⸗Anwalt Wieſter zu Hirſchberg. 


” Mühlen Verkauf. 


Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, meine zwei⸗ 
gängige Waſſermühle zu Nieder⸗Harpersdorf, Kreis Gold⸗ 
derg⸗Hainau, zu verkaufen. Zum ſofortigen Vortrage iſt ein 


Detmim auf den 8. Juli c. in genannter Mühle anberaumt 


und werden Käufer mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, 
Daß bei Uebergabe 1000 Thlr. Anzahlung erforderlich ſind. 
wi ah liegt am beiten Arme der jhnellen Deichſel, mitten 
im woſelbſt zwei Kirchen und zwei Schulen find, und 

0 . i CE. Hoffmann. 
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7053. 


6997. Eine zweigängige Waſſermühle mit franz. Gänge 
aushaltender Waſſerkraft, 1½ Morg. großem Obſt⸗ und Groß 
garten, in gutem Bauſtande, iſt bei einer Anzahlung von 7 
oder 800 Thlr. zu höchſt annehmbarem ee zu verkaufen, 
Näheres beim Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


6376. Eine Neſtſtelle in einer verkehrsreichen Gegend, 
15 — 23 Morgen vollſtändig gut beſtellter Ausſaak, iſt, 
Ganzen oder getheilt unter annehmbaren Bedingungen ba 
verkaufen. Näheres durch den Kaufmann R. Waguer 
Altwaſſer. 

6953. Ein Haus mit Verkaufsladen in Hirſchberg iſt jo 
bei wenig Anzahlung zu verkaufen. J 
Auskunft ertheilt 


5 H. Heinrich 
Commiſſtonair in Hilſchberg. N 


eesl. Eine Waſſermühle 


in einem belebten volkreichen Dorfe der Preußiſchen O 
Lauſitz, “, Stunden von der Kreisſtadt und 2 Bahnhöfen 
fernt, mit zwei franzöſiſchen und einem Spitzgange 
einer Schneidemühle, einer Dreſchmaſchin 

alles neu gebaut und beſtens conſtruirt, bei ausreichender WW 
ſerkraft, eingerichteter und bequem angelegter Bäckerei, Stall . 
gen, Wagenſchuppen und einer beſonderen Scheune, iſt weg 
Geſchäfts⸗Niederlegung ſofort zu verkaufen. 
Dazu gehören, unmittelbar an der Mühle gelegen, ca. 9 
gen 3—Aſchürige Wieſen und außerdem ca. 25 Morg 
gängiges beites Areal. Wenig Abgaben. So 
Das Geſchäft iſt im beiten Betriebe, das Inventarium 
plett und die Wirthſchaftsbeſtellung beſtens ausgeführt. 
Die nöthige Auskunft ertheilt Selbſtkäufern 
K. Kahl in Lauban, Naumburger Straße No. 319. 


weite Beilage zu Nr. 47 des Boten aus dem Niefengebirge. 


10. Juni 1868. 


ten Dorf 
abgehalte 107. Freiwilliger Hausverfauf. 
irt zu vaoß Sonnabend den 20. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
il in Ibeabſichtige ich das Wohnhaus No. 65 hier mit den dazu 
gehörigen Aeckern und Wieſen im Ulbrich'ſchen Gaſthofe 

öffenilich. zu verkaufen. Das Haus iſt im guten, bewohnbaren 
verk Hlduftande, enthält 3 heizbare Stuben, 5 Kammern, Stallung, 
Scheune, Holzgelaß und maſſive Keller. Die näheren Bedin⸗ 


chreiberhau, den 6. Juni 1868. 
Wilhelm Plaeſchke. 


Haus = Verkauf. 


ein in Jauer auf belebter A gelegenes Haus mit 
lerkaufsladen und ſieben Stuben iſt für einen ſoliden Preis 
erkaufen. Näheres beim Eigenthümer G. Grenzmann. 


1028. Ein maſſives Haus mit 8 Stuben, herrſchaftlich ein⸗ 

et in der freundlichſten Lage der Stadt Jauer, nebit 

teumaß ſchöͤnem Garten und 6½ Morgen Acker, iſt unter ſoliden Be⸗ 
2002 ngungen baldigſt zu verkaufen. 

‚am Fa äheres durch Guſtav Schumann in Goldberg. 


1 8 0 e Mauerziegel, lang Bauholz, trockne Pfoſten (eief) und 
ang 


l Bretter liegen zum Verkauf beim 
“lung” —— f 


Schenkwirth Effenberg in Egelsdorf. 
1. 2. Veränderungshalber iſt das in Ober⸗Poiſchſoitz 
170 0 Jauer ſub No. 73 gelegene Haus mit ¼ Morgen Acker, 
0 Obst und Graſegarten aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. 


ent 


. 


Farbenſtellungen. 


Neelle Bedienn 


Aeußere Sehildauer 
Straße S2. 


ange werden im Verkaufstermine bekannt gemacht werden. 


- Meußere Schildauer Straße 82. 

n Um mit den älteren Beſtänden meines großen 
Modewaaren- Lagers 
= zu räumen, verkaufe ich nachſtehende Artikel, der vor⸗ 


herigen und theilweiſe auch der jetzigen Saiſon ange⸗ 
mhörig, zu außergewöhnlich billigen aber feſten Preiſen: 


Hleider - Stoffe aller Art in den neueſten 


Pique's, Organdy, Batiste, Cattune 
in ſchönen Deſſins und waſchächten Farben. 
Shaws und Tücher und dergleichen mehr. 


Carl Henning. 


Zur Beachtung. = 


Ein im Saganer Kreiſe gelegenes Bauergut, mit 130 M. 
Areal, circa 2500 rtl. ſchlagbarem Holze, neuen maſſiven Ges 
bäuden, vollſtändigem Viehbeſtande, completem . u, 
vollſtändiger Ernte, ift wie es ſteht und liegt wegen Krankheit 
des Beſitzers ſofort für 9300 rtl. bei 3000 rtl. Anzahlung zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. ; 

Nachweis ertheilt auf frankirte Anfragen unter Chiffre E. L., 
die Expedition des Boten. . 


6985. Eine Wirthſchaft mit 15 Morg. Acker und 2 Morg. 


Eichbuſch iſt veränderungshalber mit oder auch ohne Inventa⸗ 
rium baldigſt zu verkaufen. : 

Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder Vogel zu Hp: 
henfriedeberg. 5 


7036. Ein in Goldberg gelegenes, maſ⸗ 
fives Haus, mit einem dabei befindlichen, 
angenehmen Garten, iſt erbtheilungshalber 
aus freier Hand zu verkaufen. ; 
Näheres durch die : 

ommiſſion des Boten zu Goldberg. 
7103. Ein Haus = 
in Hirſchberg iſt veränderungshalber aus freier Hand he 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Daſſelbe ift im beſten 


Bauzuſtande, hat eine ſchöne Fernſicht, ſchöne Wohnungen und 
auch ſehr gut für Particuliers. Zahlungs 


Gelaß, eignet ſich 5 
fähige erfahren das Nähere in der Expedition des Boten. 


ER 


U 


1 ach »4>2 
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Frs. Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir vom 1, Juni a. c. ab 
Bahnhöfen in Märzdorf und Alt⸗Kemnitz unſer Niederlags⸗Geſchäft in 


Brenn, Bau: und Düng⸗ ‚Materialien 


eröffnet haben. 
5 Wir halten ſtets Lager aller Sorten Steinkohlen aus dem Wesennegf 
Bergwerks ⸗Revier. 


Beſtellungen auf Kohlen in ganzen und halben Waggons werden ſowohl hier 
Hirſchberg, als auf den betreffenden Niederlagen entgegengenommen und prompt ausgeführt. f 
Die Verwaltung der ©. Kulmiz'ſchen Niederlagen auf den _ 

Bahnhöfen Hirſchberg, Märzocf, Schildau und Alt⸗ Kemi 
C. Kellner. 


m. Der Ausverkauf meines noch ee Lagers wi 
ununterbrochen fortgefegt und empfehle ſämmtliche Artikel vu a 
Manufactur⸗Waaren zu ſehr billigen Preiſen. Ä 


I. D. Cohn. 


Mein neben dem Hotel f 
Verkaufs⸗Lokal: Nur „sum den nice en Han fü 


A Sachs In Jauer. 
D Ning No. 41. 


Billigſte Modewaaren⸗ & geinwand- Handlung, 


mpfiehlt zu erſtaunlich billigen Preiſ \ 

Kleiderſtoffe, Mäntel, Jaguetts, Doppel⸗Shawls und Tücher, franz. Long⸗ Shätes, Cattune, Battiſt 
Organdy's, Möbel:Stoffe, Gardinen, Tiſchdecken, Züchen, Inlett, Drill, weiße Leinwand u. ſ. . 
Alles in größter Auswahl bei 


Ju Jauer. A. Sachs. In Jauer. 
2; — — Ring No. 41. 


eee. mee 


e Mit Approbation der Röniglichen Hohen Medizinal-Behörden. 


Eduard Hegers aromatische Schwefel⸗Seife 


5 auch Geſundheits⸗ Gicht⸗, Zahn: und Schönheits⸗Seife genannt, hat ſich ſeit ihrem Beſtehen als Erſatzmittel für Schwe 
38 Bäder auf's Glängendite bewährt. 
5 Echt zu haben bei R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr u. J. Scholz in Hirſchberg. C. F. Liedl und Kum 
7 Batnprunn. Schmidt in Buchwald. C. Schubert und G. Wolff in Bolkenhain. A. Bänder in Brieg. 
fert in Fr an R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in ren / Q. C. Hein in Glatz. Wittwe Schuhe 
F. H. Beer in Goldberg. J. Eiffler in Görlitz. E. Zobel in Greiffenberg. C. Neumann in Hai nau. Erbe in 
henfriedeberg, br. Hierſemenzel in Jauer und dem Fabrikanten dieſer Seife. A. Werner in Landes hut. C. Ci 
her in e G. Koſchwitz in Lau ban. Spätlich in a EL) und u in Löwenberg. Wunid 
Neurode. R. Rathmann in Reichenbach. M. 5 h in Salzbrunn. Röhr's ſel. Erben in S om fed eb 
l er und A. Greiffenberg in Schweidnitz R. Luchs in Schi ön au. G. Opitz in Striegau. J. Heimhold 
Ehlert in Waldenburg. H. Hoffmann in Wüſte⸗Waltersdorf. F. Haaſe in Wüſte⸗Giersdorf. 


Deerner empfehlen Ed. Heger's Toiletten Seife, zu Waſchungen und Bädern auch für das 
Kind und Be Flußbädern anwendbar: R. an in Hirſchberg. G. Wolff in Bolkenhain. C. Scoda in F 
AS a. Q. H. e in . G. Opitz in Striegau. J. Heimhold in Waldenb burg. : 
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5 Wiener Shuh-Niederlag c 1 


1 ! Promenaden ⸗Schuhe; Haus: Schuhe! zu 

11 Stiefelettes in 1 5 e & Leder !! 
Größte Auswahl! Billigſte Preiſe! 

— Herren- Garderobe: ‚Magazin von G. Pitf ch, 

den ® Abe na Straße 82, im Haufe des Hrn. Weißig. 


7009. Waſehmaſchinen, drehbare Rauch⸗Fahnenhüte, Sitz⸗ 
und Bade⸗Wannen, praktiſch und dauerhaft, empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl H. Liebig, Klempnermeiſter, 
Hirſchberg, am Burgthore Nr. 14. 
Auch werden Bade- und Sitz⸗ Wannen verliehen. 


wü 


beſtens beſorgt. 


Desgleichen empfehle Petroleum⸗Lampen, ſowie alle lackirten 
19: Wanren zu Hochzeits- und en Geſchenken in en 
D. O 


hlen Wiebertage 
A. Schondorff & do. 


Wir empfehlen hiermit unſer Lager beſter Hermsdorfer Stück, Würfel, © 
Klein⸗ und Sehmiede⸗Kohlen zu billigſten Preiſen. Zur Bequemlichkeit des geehrten 5 
Publikums werden ae Herren die Güte haben, Beſtellungen entgegenzunehmen: 8 

St A. F. Trump, äußere Burgſtraße. 
Louis Sehultz, Ecke Ring und lichte Burgſtraße. 
J. Hoffmann (Stanelli), Langſtraße. f 
Oswald Heinrich, unter den Lauben. 
Edmund Bärwaldt, an der Promenade. 
Paul Hoffmann, innere Schildauer Straße. 
Emanuel Stroheim, äußere Schildauer Straße. 
Heber Auftrag w wild ſofort ausgeführt und durch unſere Geſchirre den geehrten Be— 


9 8 fetten ins Haus e A: ne Sal G Üo., 
1 a 25 Sr un . a 


RESTE, 


o . 
e EI — — 


Beſtellungen jeder Art werden prompt ausgeführt und auswärtige Aufträge 


Reiter 


7061 


Am af, im 


licher Qualität 


7072. Ein noch wenig gefahrener, eu halbgedeckter Wa⸗ 
Ep gen neueſter e ee, leichter Zwei pänner, ſteht zum bal⸗ 
digen Verkauf bei Zilhelmm Sturm. 


Strickbaumwolle! 

Eſtremadura bei ad ah © 

Engl., Baumwolle, en 

Bi Air 55 mathematiſch geflammt Winged n 
olle 


. Halbvicogne ute und braun, empfehlen 
Mosler & Prausnitzer. 


NB. Die Preiſe ſämmtlicher Garne 
ermäßigen wir von heut ab um 


I Sgr. pro Pfund! e 


Wo? zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


den Filz Teppiche und VBettvorlagen 


in den verſchiedenſten, geſchmackvollſten Muſtern, 
Trauerbinden in allen Breiten, wie Hut⸗ 
bürſten empfiehlt billigſt 

f M. Kaminski, Hutmachermeiſter. 
Greiffenberg, 10. Juni 1868. 


am, Frankfurter Lotterie. 


5 Ziehung den 17, und 18. Juni 1868. Originallooſe 1 ſter 
Klas alle d 3 Thlr. 13 jor. Getheilt im Verhältniß gegen Poſt⸗ 
vor chuß oder Einzahlung zu beziehen durch 

8 G. Kämel, aupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
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in geflammten Cords, Alpacca 8, Mir 
Lüſtre, Orlins und Sergen in großer 2 
wahl zu den billigſten Preiſen bei 

Wilhelm Prause. 


1 Großer Ausverkauf! 


8 7007. 1 Matjes⸗Heringe empfing wieder in vorzüg⸗ 
Hermann Günther. 


7077 


7048 708 Pfefferküchler⸗ Utenſilien ſind billig zu verkaufen. 


Bunte Glaskugeln und Trudi 6 
zur Verzierung von Sträuchern empf 7 
Theodor Selle, Schildauerſtr. I 


7051 Schüttenſtroh, auch Gebundftrl 
in die Betten, und Heu ift wieder vorräthig hy 


H. Zeller jun. im weißen Schwan Es 
am Bahnhofe. E 

7084. 5 ter, I 
(nme Aueh ele Mike 8 
iſchlermſtr. H. Schneider im Langenhaufe h En 
Für Görlitz und Umgegend 
habe ich daſelbſt eine Niederlage beſtes 1 
Nügner Sehlemmkreide und belgiſcheſ —: 


Sehnee⸗ und Zinkweiß errichtet, und wert 
Aufträge von dort ſtets prompt effectuirt. 
Farben⸗Handlung Guſtav Sul 

6861. in Liegnitz. 
7092. Ein einſpänniger Foßig⸗Wagen mit Flechten u) Si 


Plaue, in noch gutem Zuſtande ſteht zum Verkauf in 
Brauerei zu Voigts dorf. . 


Wagenfabrik von A. Jeldtaß 
in Freyburg i. Schl. 1 

Gute Aufſatz⸗Chaiſen, halbgedeckte, ganzgedeckte, ein⸗ M 
Ind e d Wagen in jeder Gattung, neue und gebrau 
ind bei ſehr ſoliden Preiſen auf Lager. Ein ſehr leichter, 
gebauter Omnibus mit Kutſcherbock, zu 11 Reiz . 
gleichen zu empfehlen. 


Drahtnägel! Drabtnägel! 


offerirt billigſt 
Hermsdorf u/K. J. E. Wolf (fr. J. G. baun 


— 


„ Engl. Matjes Heringe, 


inſte 1 Stück 1 er. e bedeutend 


empfie 8 
Engliſche Ferkel 


5 einen jungen Zucht⸗Eber (Suffolk) verkauft das Dom.⸗ 
Schloßgut Schooßdorf bei Greiffenberg. 7038. 


n Wein⸗ und Bierflaſchen, 
ſowie Korke empfiehlt billigſt 

al Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 
bisl Zwei eiſerne zweiflügelige Thüren, eine 
viereckige von 6 Fuß Höhe, 3 ½ Zoll breit, und 
eine Bogenthür von 8 Fuß Höhe, 4 Zoll 
breit, nebſt einem in noch ſehr gutem Zuſtande 
befindlichen Spazier⸗ Wagen mit doppeltem 
Geſchirr, ſtehen zum Verkauf in der Wachswaaren⸗ 
ih Fabrik in Schmiedeberg. 


e Anerkennungsſchreiben. 


In Folge einer bedeutenden Eikältung zog ich mir ein hef⸗ 
ig d tiges Reißen in beiden Beinen zu und zwar war der Schmerz 
e bedeutend, daß ich keine Arbeit verrichten konnte. Mein 
Schwager Graf rieth mir hierauf, die Geſundheits⸗Seife 
des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, 
uin Anwendung zu bringen, da ihn ſelbige von ſeinem Hei: 
ien befreite. Zu meiner Freude wurde ich nach Verbrauch 
von 5 Flaſchen Geſundheits⸗Seife von meinen Schmer⸗ 
zen vollſtändig befreit, was ich ähnlich Leidenden zur Kenntniß 
bringe. : „Karl Birke. 
Dittersdorf bei Neumarkt, den 1, April 1868. 


Tokarzon bei Schildberg, R.⸗B. Poſen, den 14. Februar 1868. 
Werthgeſchätzter Herr Oſchiusky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Ich bitte ergebenſt mir wieder für 1 Thaler gegen Vorſchuß 
Es wird mit der Wunde 
Ihr ergebener ; 
1 S. Rother, Müllermeiſter. 
J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen 
| find zu haben: gi Hirschberg bei P. Spehr. Bolken: 
hain: Marie Neumann und G. Hanke. Bunzlan: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach, Friedeberg a/ O.: 
I Keßner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch, L. 
Moll. Goldberg: O. Arlt. ieee E. Neumann. 
1 90 55 H. Ender. Hoheufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 


P. Menzel 


Univerſal⸗Seife zu ſenden. 
von Tag zu Tag beſſer. 


f auer: H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lahn: 
F. Helbig, Laubau: G. Nordhauſen. Liebau: J. E Schind⸗ 
lex. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother & 
Strempel. Lüben: H. Ismer. Muskau: J. C. Wahl. 
Neurode: F. Wunſch. Sagau: L. Linke. Schönau: 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Ae Striegau: C. G. Opiß. Waldenburg: 
J. Heinhold. 


1002. 6700 Stück Cigarrenkiſten von Zuckerkiſtenholz, 
sowie 1½ Pfd. ſeidene Eigarren⸗Bänder ſind billig zu 
verkaufen bei 


Watmbrunn. J. Schnorr. 


6860. 


BG 2 . ? 8 
5 x A: 4 
ER} er 


Für LederzFabrifanten 
empfehle ich Dividivi in befter Waare und 
billigſten Preiſen zu geneigter Abnahme. x 
Guſtav Kahl, 8 
Farben⸗Handlung in Liegnitz. 


r TEL ERTL IR ER SER 

6918. Ein zweiſpänniger, gut gebauter Fenjtermagen ſteht 

billig zum Verkauf bei 5 — 
Friedrich Schmiedt in Schmiedeberg. 

6989. Eine gebrauchte 2ſpännige Halbchaiſe in noch gutem 

Zuſtande ſteht zum Verlauf bei f \ 2 

M. Ende, Stellmachermſtr. in Heriſchdorf. 


Eiſenbahn⸗Schienen, 


Portland⸗Cement 
(friſche Waare), 5 
in anerkannt vorzüglicher Qualität empfehlen billigſt 


70% M. J. Sachs & Söhne. 


— — — — — — — u — — — * 
7001. Ein ovaler Mahagony⸗Ausziehtiſch zu 24 Perſo⸗ 
nen, ſowie ein polirter und gedrechſelter Bettſchirm, 6 Blatt, 
grün bezogen, ſteht preiswürdig zum Verkauf bei > 

rau Reich in Heriſchdorf, zunächſt der Gallerie, 


7043. Ein billiger Flügel 
iſt zu verkaufen in No. 1 zu Nieder⸗Poiſchwitz F/ A. 


Hohlglas und beſchlagene Bierkuffen 
vorräthig bei Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


Wegen gänzlicher Aufgabe des Hirſchberger Dienſtmanns⸗ 
Inſtituts offerire, um raſch zu räumen, ſämmkliche Gegenſtände 
zu billigen, feſten Preiſen⸗ : Ex 
Ein Handmöbelwagen mit Druckfedern, eiſernen Achſen, 
ſtandhaft gebaut. SE. 
Ein Handmöbelwagen, welcher folge des vorhandenen 
„Auſſatzes auch als Rollwagen benutzt werben kann. ö 
Ein Handkaſtenwagen, um 2 Tonnen Kohlen 
fortzuſchaffen. a 
Ein Handkaſtenwagen, um Gepäck zu befördern. i 
Sämmtliche Wagen ſind mit ichen Achſen. Een 
Eine ſtandhaft mit Eifen beſchlagene Radwer, 2 Brett⸗ 
radwern, 2 Tragen, 2 Kiepen x. 
6963. Herr Schuhmachermeiſter Beſe, Herrenſtraße No. 17, 
wird den Kauf übernehmen. F. Seidel. Petersdorf. 


bequem 


6977. Dr. Alzinger aus Budstädt perſendet ſeine bei 


0 . Rheumatismus und Gicht 85 
ſich mit großem Erfolge bewährte Eſſenz per Adr. Dr. A, 
’ poste rest. fre Gr.-Glogau. 3 


Db 


7055. Original⸗Looſe der 


Preuß. und Frankfurter Lotterie, 

8 Ziehung am 17. und 18. d. M., 5 
ſowie alle Sorten Lotterie⸗, Anlehens⸗ und Staats. 
i prämien⸗Looſe ſind zu beziehen US 


durch die Kgl. Haupt⸗Collection von 1 
A, Molling in Hannover. 


— — — 


ben. Ein Bernd ſcher Flügel 
5 von Kirſchbaum, gut gehalten, ſteht MPN zu verkaufen 
auf dem Schloſſe zu Walters dorf bei Lähn. 


Deutſches Reinigungs ⸗ Crpftall, 
5 a Päckchen 1 Sgr., s 
bei Edmund Bärwaldt in Husten ©, S. 


Gegen Zahnſchmerz 2 
bien zum augenblicklichen 7 825 Apotheker Berg⸗ 
mann 's Zahuwolle, a Hülſe 27, © 

Alexander Mörſch in Hüſchberg in Schl. 
243. Adelbert Weiſt in Schönau. 


Amerikaniſche Waſchſeife, 


beſtes, 1 und bequemſtes Reinigung ungsmittel, und als 

8 ſolches bereits in vielen öffentlichen Inſtituten eingeführt; 
ebenfalls vorzüglich zum Gebrauch für Wolle empfehl Wal⸗ 
ken und zum Entfetten der rohen Wolle En fiehlt 
J. in Stücken ca. 1 84, Br AN Be excl, Emball. p. Calle: 
I in Faſſern 


dDie Fabrik von G. Hänſel, 
Dresden, Marktgaſſe 31. 


Agenten werden in allen Städten gegen gute Proviſion ge- 


ſucht. Proben von / &: ab gegen Nachnahme. 
8 Wagenverfauf. 
6967. Ein⸗ und zweiſpännige e 3 billig 


zum Berfauf: Katholiſcher ng 2 


5 um Verkauf: Bahnhof fraß 81. Scholz, Lone 


| Um ſchnell zu ur verfaufe ich 
eine Parthie Steingut: Teller 
und Schüſſeln zu ſehr billigen 
Preiſen Theodor Selle, 
Schildanerſtraße Nr. 9. 


un 
Kaufgeſuche. 


Gelbes Wachs E 
kauft Eduard Bettauer. 


[6848] 


Zu vermiethe 
09. Eine ſeunßiiche Wohnung im 2. Sind, vornhaus, be⸗ 
. ſtehend aus 2 Stuben und ſonſtigem Beigelaß, iſt zum 1. Juli 
Au vermiethen und au, 1 
Anſorge, Markt, Garnlaube 24. 


990. 2 Stuben im 15 Stock ſind 1. Juli zu f permiethen. 
Kaspar, Goldarbeiter, Schildauerſtr. 


. 

8 105 Für eine ruhige kinderloſe Familie iſt der 1. Stock pr. 

x Race, bei Bieder, Bahnhofftraße, vis-a-vis der Gnaden⸗ 
e abzugeben. 


1272 


7071. Ein ſchönes Duartier,” beſtehend aus 3 Stuben, 
heller Küche und allem nöthigen Beigelaß, iſt zu vermiethen bel 
Rindfleiſch, Hellergaſſe. 


7080. Vor dem Burgthore No. 82e iſt eine 71 Stube 
mit Alkove ſofort zu vermiethen. Näheres b 
Rudolph Friede, Schulgaſſ No. 7. 


7060. Eine freundliche Wohnung mit Gartenbenutzun it 5 AR 
zu vermiethen Zapfengaſſe No. 7094 
7083. Eine Vorderſtube mit Alkove iſt zu vermielhen 5 Ei 
Schulgaß lgaſſe No. 5. auf 

7098. Zwei Stuben nebſt Alkove und Küche find bald zu be“ 
ziehen Hirtenſtraße 4. | au 
7095. Ein möblirtes Zimmer ift vom 1. Juli ab zu vermi 7094 
then bei a Eggeling.“ Roll 
7101. 2 Stuben mit Küche ſind bald oder Johanni im Gang „7074 
zen oder auch einzeln zu e bei der 
A. Hutter, Färbermſtr. GR 
644 Bermiethungs: Anzeige. 7108 
Eh Verkaufsladen nebſt Ladenſtube, worin bisher ein Leden] Atte 
geſchäft betrieben wurde, am Markte, am günſtigſten Platze il forti 
1 b gelegen, iſt anderweitig zu vermiethen und vo 
Oktober c. ab zu Abernehmen. Das Nähere auf 1 ie 
Anfrage bei Julius Berner, Tuchfabrikant. in 
Löwenberg, Markt No. 208. { Be 


Perſonen finden Unterkommen. 3 
6991. Ein Candidat der Philologie 2c, oder ein Seminatil, 

der jedoch der latein. und franz. Sprache mächtig ſein müßt 
findet in Hirſchberg eine angenehme Stellung als Haus lehren“ 
Offerten werden unter der Chiffer 10 R. an die Crpebiti . 


des Boten erbeten. . 
6986. Ein Malergehilfe 1 55 Se bei gutem a A 
e wird vergütet. ea 


dauernde Beſchäftigung. Rei E 
Sprottau im Juni 1868. Guſtav Reiprich, Maler 


7106. Ein tüchtiger Tiſchlergeſell findet dauernde 90 100 
ſchäftigung beim Tiſchlermſtr. Wittge in Hermsdorf u. f. ad 
7100. Zwei tüchtige e eſellen ſucht bis 

Schröter, Voitchermeſſte em) 


Geßf 


6545. Gute Stellmacher und Sattler, ſowie ein lch die 


tiger Lackir er, jedoch nur ſolide und geſchickte Leute, 900 
dauernde Beſchäftigung bei A. Feldtan in Freiburg i. Ei 


5 wor 
. Maurergeſellen m 
ſucht der Maurer⸗ und Zimmermſtr. Altmann. der 


Tüchtige Maurergeſellen, ſowie Arbei 


ter und einige kräftige Burſchen, welche dus 0 
Maurerhandwerk erlernen wollen, nimmt an im 
der Maurermſtr. E. G. v. Rohrſcheidt, 2 


Seit 1. Juni im Schlößchen wohnhaft. 


7045. Mehrere tüchtige Webergefellen finden dauernd 
Beſchäftigung. Auskunft ertheilt 
Jauer. G. Grenzmanti 


7035. Ein junger Menſch, welcher zum Fuhrwerk Luft h 
und gute wre aufzuweiſen hat, Kung . in u \ 
zu Se erg. 


bs Ein Kutſcher zum ſchweren Fuhrwerk, 
lee (gleichviel, ob verheirathet oder unverheirathet), 


Lohne melden. Antritt bald oder zum 1. Juli. 


Hirſchberg, Schützenſtr. 38. Weidner. 


7034. Brettſchneider⸗Geſuch. a 
Einen tüchtigen, nüchternen Brettſchneider ſucht ſofort 

auf dauernde Stellung bei anſtändiger Löhnung 

7 ; der Müllermeiſter Teichler. 
Alt⸗Schönau, den 5. Juni 1868. 


7094. Ein ordentlicher, nüchterner Kutſcher findet bei unſerm 


Rollfuhrwerk Beſchäftigung. M. J. Sachs & Söhne. 


1 1074. Zum 1. Juli ſuche ich ein ordentliches Dienſtmädchen, 
der hauptſächlich die Aufſicht zweier Kinder anvertraut wird. 
i Bi Hugo Guttmann, innere Schildauerſtr. 
1109, Ein Mädchen von angenehmem Aeußern, mit guten 
ein Leder Atteſten, wird als Schenkmädchen für die Trinkhalle zum jo: 
Platze i fortigen Antritt geſucht von „ A. Edom. 


utzung iſt 
No. . N 
ethen D 
No. 5. 


ld zu be 


ermſtr. 


portal Eine tüchtige Cigarren⸗Sortirerin findet 
pritant, | in meiner Cigarrenfabrik dauernde und lohnende 


Beſchäftigung. Wilhelm Seiffert. 
Lauban im Juni 1868. 71¹ 
Einer gefunden kräftigen Amme, die bald 
rer“ antreten kann, wird in Lauban eine gute Stelle 
gnachgewieſen durch die Exped. d. Boten. Reiſe⸗ 
ul often werden vergütet. 71¹1 


3 Perſonen ſuchen Unterkommen : 
6378. Ein achtzehnjähriges Mädchen aus einer gebildeten 
Beamten⸗Familie, mit allen weiblichen Handarbeiten, beſonders 
=) auch, mit Anfertigung von feinem Damenputz vertraut, welches 

bis jetzt noch nicht conditionirt hat und von ihrem Seelſorger 


meister. empfohlen wird, ſucht ſofort oder zu Johanni d. J. Stellung. 
ein ma Gefällige Anfragen beliebe man unter Chiffre P. Sch. an 
te, finde die Expedition des Boten zu richten, welche die Güte haben 
10 i. S, wird, dieſelben dem gedachten Herrn Geiſtlichen zur Beant⸗ 
—— wortung zu übermitteln. : 


7015. Ein zuverläßiger, zuverläßiger, — nüchterner, nüchter⸗ 
man | der — Brettſchneider ſucht Unterkommen bei einem Meiſter, 
deer viel Veränderung liebt und von einer pünktlichen Lohnaus⸗ 
f ds nicht viel hält u. ſ. w. Gefällige Offerten erbitte man 
ftanco poste restante A, H. Bolkenhain. 


7005. Ein anſtändiges, ganz zuverläßiges, geſetztes Mädchen, 
im e fahl, ſucht unter beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen eine Stellung als Verkäuferin in irgend einem Geſchäft. 
Adreſſen werden unter I. N. Mallnitz bei Sprottau erbeten. 


| Lehrlings-Geſuche, 

6999, Ein Knabe, welcher Luft hat die Müllerprofeſſion 
i kann zu jedem Tage antreten bei dem Müllermſtr. 
chreiber zu Ulbersdorf bei Goldberg. 


6982. Ein Sohn achtbarer Eltern findet in meiner Colo⸗ 
nialwaaren⸗Handlung ein Unterkommen als Lehrling. 
G. Böttger, Neumarkt in Schleſien. 


73 ne 


welcher gute Zeugniſſe befigt, kann ſich bei hohem 5 
E A 
2 6859. 

& 


BEE 


— — Bu — 5 8 en 


6440, Einen Knaben, welcher Luft hat die Schueiderpro⸗ 
feſſion zu erlernen, nimmt ſofort in die Lehre 
- der Schneidermſtr. Hampel in Conradswaldau 

- bei Schönau ee 
e e Wee e eee eee eee 


Ein Lehrling 

mit nöthiger Schulbildung findet ſofort oder p. 1. Juli 
in meinem Putz⸗, Band: u. Weißwaaren⸗Geſchäft 
Unterkommen. D. Buchholz, Liegnitz, 


W ee 8 8858888 — 
7041. Ein gebildeter und mit guten Schulkenntniſſen ausge 


rüſteter Knabe findet gegen Zahlung von Lehrgeld als Lehr⸗ 
ling 100 Aufnahme in meinem Spezerei⸗ und Manufaktur⸗ 


Sch Pech 


waaren⸗Geſchäft. Heinrich Köhler in Striegau. 0 
Gefunden f 

7962. Eine ſilberne Cylinderuhr iſt gefunden worden und 

iſt abzuholen bei arl Exner in Erdmannsdorf. 


7024. Ein brauner Dachshund hat ſich am Dienstag, den 
2. d. M., auf dem Wege von Friedeberg nach Greiffenſtein zu 
mir gefunden und kann Aa ee werden bei dem 

1 2 Getreidehändler J. Mittmann. 
Hennersdorf bei Liebenthal im Juni 1868. 


7064. Ein junger zugelaufener ſchwarzweißer, an der Schnauze 


braun gefleckter Hund kann gegen Erſtattung der Koſten in 
No. 68 zu Steinſeiffen abgeholt werden. N 


7066. Verlierer eines weiß⸗ und gelbgefledten Wachtelhun⸗ 
des (Hund) kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurück! 
erhalten durch C. Finger, Gärtner. 
ber⸗Rohrlach. a 
7026. Ein ſchwarzer, großer Jagdhund mit Hängeohren 
und langer Ruthe iſt am 1. Juni 05 mir getönte Dr + 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ * 
gebühren und Futterkoſten binnen 8 Tagen bei mir abholen. 
Friedrich Rösler, Maurer. 


Verloren. 


% 2 Thaler Belohnung. 


Finder einer goldenen Kapſel in Form eines kleinen Al⸗ 
bums, enthaltend 3 Müden ae welche am Sonntag Nach⸗ 

mittag in Warmbrunn verloren gegangen, erhält in der Eifene 
handlung von Paul Hoffmann in Hirſchberg bei Abgabe 
derſelben obige Belohnung. ; 7 


7000. Der Pfandſchein Nr. 85135 iſt verloren worden. Der 

Finder wird gebeten, ihn in der Expedition d. B. abzugeben. 
7025. Ein großer ſchwarzer Kettenhund mit halplanger 
Ruthe, auf den Namen Nero hörend, iſt am 1. Juni verlo⸗ 

ren gegangen. Vor Ankauf wird gewarnt. i 

Friedersdorf im Juni 1868. a : 

: Bauer Biefelt, No. 73. 


= Abhanden gekommen. BE 
7033. Ein ſtarker Bulldogghund, gelbbraun mit weißen 
Fußſpitzen, geſtutzten Ohren und langem Schwanz, auf „Boxer“ 
örend, iſt mir ſeit dem 4. d. M. abhanden gekommen. ur 

Fürs Wiederbringen dder Nachweis Fehr gute Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 8 en 
Lachnit. 


Goldentraum. 


Friedeberg a. Q. 


7090, Finder einer goldenen Broche wolle dieſelbe gegen 
Wohn in der Exped des Boten abgeben. MEER 
17105. Ein feines ſchwarzwollenes Umſchlagetuch mit ſchwarz⸗ 
ſeidener Kante iſt am Sonntag den 7. Juni von der Brauerei 
bis zum Schloßgärtner in Stonsdorf verloren worden. 
Es wird gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung beim Schloß⸗ 
gaärtner Walter daſelbſt oder in der Expedition des Boten 
abzugeben. 

7063. Es find zwei Schlüſſel verloren worden, zu einem 


ein Trinkgeld bei H. Heering abgeben. 


3 Geld verkeh 
6926. 278 Thaler Mündelgeld ſind 


r 
zum 1. Juli aus⸗ 
zuleihen. Näheres in No. 21 zu Nieder⸗Berbisdorf. 


200 Thaler 


werden gegen 5% Zinſen und pupillariſch ſichere Hypothek auf 
ein ran in Liebersdorf durch den Rechts: Anwalt Lüke 
in Landeshut geſucht. 7057. 


Einladungen. 


d Gruner's Felſenkeller. 


Donnerſtag den 11. Juni 


als am Frohnleichnamsfeſte 


Grosses Concert. 
5 5 ? ee anfang ce b 7 1 
Familien finden an der Kaſſe beſondere Berückſichtigung. 
1 J. Elger, Mul iter 


ec Ergebenſte Einladung. 


Sonntag den 14. Juni findet bei mir Concert ſtatt, 
bei günſtigem Wetter im Freien, bei ungünſtigem im Saale. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Nach dem Concert mal parc. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt und ergebenſt ein 


önig, Gaſtwirth. 

Schreiberhau im Juni 18888. 

Nach dem Umbau der hieſigen Brauerei em⸗ 
pfehle ich die neu eingerichteten 
Geſellſchafts⸗ und Fremdenzimmer 
dent reiſenden, wie hieſigen Publikum der geneig⸗ 
en Beachtung mit dem Bemerken, daß auch 
ungünſtigerem Wetter die Geſellſchafts⸗ 
Zimmer den mich Beehrenden einen angeneh⸗ 
men Aufenthalt gewähren. 
Buchwald bei Schmiedeberg. 
F. Scholz, Brauermeiſter. 


Bücherkäſtchen, an einem Ringe. Finder wolle dieſelben gegen . 


6% Ergebenſte Anzeige. 
Allen hochverehrten Herrſchaften zur Kenntnißnahme, daß 
mein neu erbauter 


Gaſthof zur Grundmühle 


bei der Spazierfahrt nach Buchwald ein zur Ausſpannun 
geeignetes Plätzchen iſt, woſelbſt ſtets guter Kaffee, Nap 
und Streuſel⸗Kuchen, gutes Freiburger Lager 
Bier und einige Sorten Weine zu haben ſind. 

Um gütige Beachtung bittet ganz ergebenſt Heinzel. 


Sonntag den 14. Juni 1868: 


Garten Concert 3 
Gaſthof z. Stollen n Schmiedeberg 


von der Kapelle des Herrn Lahmer aus Liebau, 
unter Leitung des früheren Stabshorniſten Hrn. Lengefeld, 
Entree a Perſon 2 Sgr. Anfang 4 Uhr. k 

(Bei ungünſtiger Witterung im Saale.) 2 
Nach dem Concert: Tanz⸗Muſik. 
Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt g 
7017. Robert Hiller, Gaſthofbeſitzer. 


Kovaſſerberg in Goldberg. 


Donnerſtag den II. Juni c. 


1. Abonnement⸗Konzert ZI 


von der ganzen Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Reg., un 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Gol dſch mf 
Anfang b a 5 Uhr. Entree an der Kaſſe 7½ for 
Billets zu 5 for. bei den Herren Kaufm. W. Ra diſch u 


Paul Gold nau. j 
7029. 5 Heinrich Strauß 


Saarau im Gaſthof zur „Hütte.“ 
Sonntag den 14. Juni 1868. 


1. Sommer : Abonnements Concert, 

ausgeführt von der Kapelle des Kgl. 1. cee Infanterie Haus 
Regiments Nr. 18 aus Schweidnitz unter perſönlicher Leitung] der 

des Kapellmeiſters Herrn Fr. Zikoff. 125 

Anfang 4 Uhr. Fremde und Gäſte. haben Zutritt gegen Entree. 

„Die geehrten Herrſchaften, welche noch zu ahonniren beab⸗ „ 

ſichtigen, wollen die Güte haben ſich ſchriftlich an mich zu 

wenden. (6983) Karl Dierste, 

Getreide Markt Preiſe. 

Jauer, den 6. Juni 1868. S 

Der wMeizenig. Weizen Roggen 

Scheffel. frtl. ſgr. pf, tl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
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